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Ztnrke Wnßdeteiiinnnn in ilen Vereinigten Staaten.
Die Aussichten - er

PrSsioenischastskan - i- aten.
J . S. Newyork, 4. November . Die Präsidentenwahl ist in vol¬

lem Schwung. Alle Anzeichen deuten auf eine Rekordabstimmung
hin. Aus allen Teilen des Landes wird von einem Massenandrang
in den Wahllokalen berichtet. Die letzten 24 Stunden haben alle
drei Parteien dazu benutzt , noch einmal die ganze Heftigkeit an den
Tag zu legen, die den Wahlkampf von Anfang an ausgezeichnet hat .

Bemerkenswert ist in diesem Land der traditionellen religiösen
Toleranz die Tatsache, daß in letzter Stunde noch eine ganze Anzahl
hervorragender Geistlicher fast aller Konfessionen mit Wort
und Schrift in den politischen Kampf eingegriffen hat . Der berühm¬
teste Rabbi Amerikas , S . W i s e , hat seine einflussreiche Stimme
laut in Opposition zu Coolidge erhoben und mit sehr scharfen Wor¬
ten die Niederlage der jetzigen Regierung gefordert . Der prote¬
stantische Pastor Cleynbrown aus Rew -Elizabeth in New Jer¬
sey hat eine heftige Tirade gegen La Folette losgelassen, die von
der Presie über ganz Amerika verbreitet wird .

Uebrigens ist es eine für Deutschland -interesiante Tatsache, daß
La Folette seine Hoffnung auf einen Sieg fast ausschließlich
auf die deutsch-amerikanischen Stimmen aufgebaut hat , auf die er
init Bestimmtheit rechnet . Dazu kommen die Stimmen des Ein¬
wanderer -Elements aus anderen Ländern , wie z . B . radikale Arbei¬
terklassen aus Polen und Italien , ferner die sogenannten 100 prozen-
tigen Amerikaner .. Es muß jedoch betont werden, daß alte erfah¬
rene politische Beobachter konsequent kaltes Wasier auf die La Fo-
lett 'fchen „deutschen Hoffnungen" gegosien haben , mit der Begrün¬
dung, das deutsch-amerikanische Element sei im großen und ganzenalles andere als radikal gesinnt. Im Gegenteil , die Deutschen hät¬ten immar zu den vernünftigen und ordnungsliebenden Bevölke¬
rungskreisen der Vereinigten Staaten gehört . La Folett 's deutsch¬
amerikanischer Anhang , so betonen die Sachverständigen , rühre
hauptsächlich vom Kriege her, und man dürfe nicht vergessen , daß
die Erinnerung an den Krieg hier nicht annähernd so frisch sei, wie
Natur emäß in Europa . Die Hinneigung der Deutsch - Amerikaner zuLa Folette 's Anschauungen im Kriege sei allmählich verdrängt wor¬
den von dem Gedanken, daß La Folette heute den Radikalismus ver¬
körpere und mit Sowjetrußland liebäugle , ein Gedanke , der eher dazu
angetan sei . die deutsch-amerikanischen Stimmen abzuschrecken als
anzulocken

Im übrigen unterliegt es keinem Zweifel , daß die ganze Art
und Weife, wie Präsident Eoolidge die Ankunft des deut -
schen Zeppelin behandelt hat , insbesondere die warmen Worte
Uneingeschränkter Anerkennung , die er Dr . Eckener persönlich , so¬
wie dem deutschen Fleiß und deutscher Tüchtigkeit gezollt hat , einen
viel sympathischerenEindruck auf die Deutsch -Amerikaner gemacht hat .
Sicherlich sind viele , die im Begriffe waren , in das La-Folette -Lager hin¬
über zu gehen, gerade hierdurch an die Republikaner Mr lange Zeit
festgenagelt worden.

Ueber La Folettes Anhang muß noch gesagt werden, daß man allge¬mein glaubt , er befürworte nicht eine Politik des Prohibitions .
Se setzes und würde, falls er zur Mehrheit gelangen sollte , sofortfür eine Wiedereinführung wenigstens von Vier und leichten Weinen
Eintreten- In seinem letzten „Appell an die Wähler " , der heute mor¬
gen in Millionen von Exemplaren über das ganze Land verteilt
wurde, sagt er : „Ich kann nicht glauben , daß unser Volk auf weitere
vier Jahre die Korruption dulden wird . Wenn ich gewählt werde,werde ich alle Schuldigen ins Gefängnis schicken , ganz gleich , wie hoch
sie auch gestellt sein mögen.

"
Die „Newyork World "

, eines der größten amerikanischen Blatter ,bringt heute aus der ersten Seite eine Analyse der Aussichten
aller Kandidaten und kommt zu dem in großer Ueberschrift
gedruckten Schluß, daß nach menschlicher Berechnung Eoolidge ge¬winnen müsie , „bwohl ein anderes Ergebnis immerhin möglich ist"In der Wallstreet sollen insgesamt zwei Millionen Dollar auf Eoo-
lidge gewettet worden sein . Als die Wettannahme schloß, war Coo¬
lidge Favorit mit einer Quote von 11 : 1.

Eine Washingtoner
Wettwirtschaflskonserenz

um die Jahreswende ?
F . H. Paris , 4. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Exchange Telegraph " berichtet, daß man in Amerika für den

Monat Dezember oder Januar eine Weltwirtschaftskonfe¬
renz vorbereite , welche von dem Präsidenten der amerikanischen
Handelskammern , Willis B o o t h einberufen werden würde. Diesewäre das Vorspiel für eine Konferenz der Handelskam¬
mern aller L ä n d er, die in Brüsiel im Juni zusammentreten soll .

Die Washingtoner Konferenz hätte den Zweck, folgende drei
Fragen zu regeln :

1 . Eesamthöhe d .er deutschen Reparations »
Mmme.

2. Aufteilung dieser Reparationszahlungen
bn die einzelnen Gläubigerstaaten .

3. Re gelang der internationalen Schulden ,
frage und gleichzeitig Regelung des Problems , in welcher Wäh¬
rung die internationalen Schulden bezahlt werden sollten.

Dazu sei bemerkt, daß B o o t h eine Rede vor den amerikanischen
Handelskammern hielt worin er die drei erwähnten Forderungen
bufstellte. Daß sie den Gegenstand einer eigenen Konferenz bilden
sollten , wäre möglich , offiziösen Eharakter würde diese aber nicht
haben, sondern sie wäre eine rein priva te Veranstaltung

Wiederkehr der Ordnung in China .
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presie"

-l . 8. Newyork, 4 November Aus Peking wird gemeldet:
Parlament und Kabinett haben ihre Arbeit wieder ausge¬
nommen. Der abgesetzte Präsident Tsao - Ku « ist jetzt als Ge¬
fangener auf der historische» Insel Pintai

Teilweise Uebernahme - er
deutschen Reparationsschuld

durch amerikanische Banken ?
(

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presie ".)
J. 8. Newyork , 4. November . Eine Anzahl großer

amerikanischer Banken hat Verhandlungen cinge -
leitet , die darauf Hinzielen , einen beträchtlichen Teil
der deutschen Reparationsschuld zu über¬
nehmen , vorausgesetzt , daß sie dazu die Zustimmung der
Reparationskommission erlangen . Die amerikanischen Banken
würden die erste Hypothek auf die deutsche In¬
dustrie , welche jetzt in den Händen der Reparationskommis -
sion ist , übernehmen und der Reparationskommission zunächst
15 Millionen Dollars vorstrecken , um später w e i -
tereZahlungenandie Reparationskommission zu machen ,
die sich über eine Reihe von Zähren erstrecken würde . Im gan¬
zen würden die amerikanischen Banken 1 0 v Millionen
Dollars an der deutschen Eesamtschuld über¬
nehmen .

Die öeulsch - französischen
metallurgischen Beziehungen .

F. H. Paris , 4 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine ganze Reihe von Dementis der deutsch- französischen Verhand¬
lungen , welche den Abschluß eines Trustes zwischen der franzö¬
sischen Metall - und der deutschen Kohlenindustrie bezwecken sollte ,
liegt heut» vor, aber man hat den Eindruck, daß zu viel dementiert
wird , und zwar in sehr bestimmter Absicht. Man war anscheinend
in Paris davon überrascht, daß von den Verhandlungen etwas in
die Oeffentlichkeit gedrungen war und hatte nur übersehen, daß der
erste, welcher darüber berichtet hatte , der Berliner „Matin " -Korre-
spondent gewesen war . Offiziös wurde gestern abenb sogar erklärt ,
daß alle Nachrichten über Verhandlungen den Tatsachen
widersprechen. In dieser Form ist das Dementi vollkommen unbe¬
gründet , denn verhandelt wird , nur könnte man nicht sagen,
daß bereits ein Abschluß erfolgte, außer hinsichtlich eines Eisenbahn¬
schienenkontors.

Wenn man sich in Paris bemüht das Stattsinden von Verhand¬
lungen ' ' ' . ~
grund
englische
derartige Verhandlungen unangenehm seien ,
beute, daß England über jedes deutsch-französische Industrieab¬
kommen leicht beunruhigt sei, aber ein Trust zwischen französischem
Eisen und beutsche Kohle sei unbedingt notwendig , weil
diese beiden Produktionsgebiete benachbart seien , und weil man
niemals von einem Industriellen verlangen könne , mit großen
Kosten schwedisches Eisen oder englische Kohlen zu suchen, wenn er
das , was er brauche, wenige Kilometer von seinen Fabriken ent¬
fernt finden könne . Diese Aufsasiung des „Matin " ist allzu einfach .
Man wird in Deutschland die schwedischen Erze nicht unbedingt aus -
schließen können und andererseits auch in Frankreich nicht die eng¬
lische Kohle. Der Artikel des „Matin " hat aber seinen Wert des¬
halb , weil er klar erkennen läßt , daß nur die derzeitigen Veröffent¬
lichungen über die Abhaltung von Verhandlungen in Paris unan¬
genehm wirkten , weil man unangenehme Rückwirkungen in England
befürchtet. Der „Matin " sagt, daß der neue englische Ministerprä¬
sident selbst der metallurgischen Industrie angehdre und infolgedes¬
sen deren Jnteresien schützen müsie .

Auch der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " meldet
unter Berufung auf die „Morning Post" , daß die Bildung eines
deutsch- französischen Trustes in England unangenehm berührt habe.
Die „Journee Industrielle " ist aufrichtiger und stellt die Situation
wohl richtiger dar , wenn sie sagt, daß private Besprechungen zwar
stattfinden , daß diese aber noch keinen offiziellen Charakter hätten .
Es handle sich dabei nicht nur um einen Austausch von deutschem
Koks gegen französische Erze , sondern im allgemeinen um die
deutsch -französischen metallurgischen Beziehun¬
gen . Das Blatt erklärt in voller Kenntnis der Sachlage , d,e fran¬
zösischen Erze seien für die deutschen Industriellen nicht unbedingt
notwendig . Diese würden ihren Koks lieber gegen französische
Halbfertigwaren tauschen . Die Hauptsache bei den Verhandlungen
drehe sich übrigens um die A b s a tz g e b i e t e , welche die Industriel¬
len in den einzelnen Ländern für sich sichern wollen , und dabei kämen
nicht nur Deutschland und Frankreich, sondern auch die übrigen me¬
tallurgischen Länder in Betracht , nämlich England , Amerika und die
belgisch- luxemburgische Wirtschaftsunion . Bisher hätten die metal¬
lurgischen Produkte verbrauchende Länder von der Konkurrenz gro¬
ßen Vorteil ziehen können, welche die genannten fünf Produktions -
gcbiete einander bereiteten . Es habe geschehen können , daß man
in Südamerika Eisenbahnschienen zu geringerem Preis kaufte, als
der Preis in den Produktionsländern selbst betrug , und dies sei
eben nur wegen der Konkurrenz der fünf genannten Länder mög¬
lich gewesen . Jnfolgedesien müsse ein internationales Kartell abge¬
schlossen werden, welches sich hauptsächlich auf die Absatzgebiete be¬
ziehen würde.

Schweres Eisenbahnunglück in England .
r . D . London, 4 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Einer der s ch w e r st e n Eisenbahn Unfälle , die in England
seit langer Zeit vorkamen, ereignete sich gestern abend . In dem
Zuge , der von Liverpool nach V l a ck p o o l fuhr , wurden in
der Station Motz Side 10 Personen getötet und 40 ver¬
letzt . Der Zug wird hauptsächlich von Großindustriellen benutzt ,
die in Liverpool abends ihre Büro verlasien und nach Blackpool
fahren Es handelt sich um einen Irrtum in der W e i ch e n st e l -
l u n g . Die Lokomotive des Zuges entgleiste , ein Blockhaus
wurde gesprengt, zwei Waggons an der Spitze des Zuges stürzten
um, einer geriet in Brand .

Die geplante Sreuermil- errmg.
TU . Berlin , 4 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) Nachdem gestern

das Reichskabinett die Vorschläge des Retchsfinanzminister»
über die Acnderung gewisier Steuern angenommen hat , sind heute
vormittag die vereinigten Reichsratsausschüsse im Reichstag
zusammengetreten , um gleichfalls zu diesen Vorschlägen Stellung zu
nehmen. Es handelt sich bei den Vorschlägen bekanntlich um eine Er¬
mäßigung der Einkommen st euer , der Umsatz st euer ,
der Börsen - und der B ö r s e n u m s a tz st e u e r . In der vorige«
Woche haben bereits darüber Beratungen mit den Länderver¬
tretern stattgefunden- Die Vertreter der Länder haben damals
den ursprünglichen Vorschlägen des Reichsfinanzministers nicht zuge¬
stimmt. sodaß Dr - Luther sich genötigt sah , seine ursprünglichen Vor¬
schläge etwas abzuändern Es ist damit zu rechnen , daß, wenn der
Reichsrat die Vorlage genehmigt, die erwähnten Steuerermäßigungen
in Form einer Notverordnung in Kraft gesetzt werden.

Bayern gegen die Reichsverordnung über
Auslandskredite.

TU . München, 4 . November (Eigener Drahtberichtt ) Halb¬
amtlich wird folgendes mitgeteilt : Der bayerische Mini st er -
r a t hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Verordnung des
Reichspräsidenten über die Aufnahme von Auslandskrediten
durch Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände
vom 1 . November 1924, die auf Grund des Artikels 48 Abs . 2 bei
Reichsverfasiung erlassen worden ist . eingehend beschäftigt Die Vev
ordnung wird von der bayerischen Regierung als ein Mißbrauch
des Artikels 48 angesehen, ihre möglichst rasche Aufhebung wird
von der bayerischen Regierung verlangt . Der Zweck , der durch di«
Verordnung erreicht werden soll , kann nach der Aufsasiung der bay«
rischen Regierung auch durch eine freie Vereinbarung unter den La«
dern und zwischen den Ländern und der Reichsregierung erreich
werden.

Die letzte Kabinellsfttzung
Macöonalds .

v- v - London, 4. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^
Heute um 3 Uhr nachmittags wird das Kabinett Macdonald zum letz
ten Male eine offizielle Sitzung abhalten . Es ist nicht wahrscheinlich
daß die Demission bereits heute abend dem König , der nack
London zurückkehrte , übergeben werden wird , sondern erst morg e «
früh .

Das aus Lord Haldane , Lord Parmoor , Macdonald . Arthul
Henderfon bestehend « Komitee, welches die Echtheit des Sinow -
j e w b r i e f e s untersuchen soll , hielt gestern eine zweite Sitzung ab
und wird heute die Schlußsitzung abhallen . An den Beratungen
nahm , was in politischen Kreisen lebhaft erörtert wurde , der Direk¬
tor von Schottland . Pard , teil . Vorläufig läßt sich nicht sagen, z»
welchen Schlußfolgerungen das Kabinett gelangte .

B a l d w i n ist noch immer auf dem Lande , er scheint seine
M i n i st e r l i st e fertig zu haben , obwohl deren Zusammenstellung
nicht leicht gewesen sein soll , denn im ganzen können nur 52 Posten
besetzt werden, für welche sich 77 Bewerber zur Verfügung gestellt
haben Es kann als sicher gelten , daß zum ersten Male eine Frau
einem konservativen Kabinett angehören wird . Die meisten Anrechte
hätte Lady Astor gehabt , weil sie der erste weibliche Abgeordnete
des Unterhauses war , doch soll sich Baldwin entschlosien haben , die
Herzogin Atholl in das Kabinett aufzunehmen.

A s q u i t h ließ gestern abend erklären , daß er der Politik und
ihren Wechselfällen müde sei und daß er deshalb nach Aegypten
abreisen wolle.

Die Prüfung -es russischen Briefes .
V. I ) . London . 4 . Nov . ( Drahtmeldnng unseres Berichterstatters . )

Mit Bezug auf den Stand der Beratungen des Kabinettskomitees
über den russischen Brief wurde gestern Abend in politischen Kreise»
erklärt , es stehe fest , daß die Minister , welche zum Komitee gehören,
von der Echtheitdes Briefes überzeugt feien . Folgende Tatsachen
können als erwiesen betrachtet werden , nämlich daß vier Brief «
gleichen Charakters seinerzeit von Moskau abgesandt wurden und
daß der Brief , der für die englische Kommunistische Partei bestimmt
war . durch einen besonderen Boten von Moskau nach London gebracht
wurde . Es besteht der Verdacht, daß der Kommunist Mac M a n n e s
deffen Unterschrift auf dem Dokument steht , die er aber für gefälscht
erklärt , den Vrief selbst Lberbracht hat Sicher ist ferner , daß di«
kommunistische Parteileitung den Brief mehrere Tage in Händen
hotte , und daß dort drei Abschriften gemacht wurden , von denen die
eine am 16 Oktober in das Foreign Office kam und eine zweite am
Mittwoch , den 22. Oktober, gelegentlich der Hochzeit der Tochter Kip»
lings in der Kirche Baldwin übergeben wurde der am nächsten
Freitag die Abschrift der Presie übergab . Das erfuhr das Auswär¬
tige Amt auch später und ordnete die Veröffentlichung des
Briefes an Wie dieser Brief in die Hände Baldwin ? gelangte , lall
ebenfalls bekannt fein . Man erwartet , daß M a c d'o n'a l'd das Cr '
gebnis der Untersuchung in einer Rede bekanntgeben wird , die er
morgen abend gelegentlich eines Diners halten wird , das ihm zu
Ehren veranstaltet wird

Unser Pariser Korrespondent meldet dazu, daß der Londoner
Berichterstatter des ..Echo de Paris " seit Tagen immer wieder
di« Behauptung aufstellt , daß die kommunistische Kartei den
Brief den Konservativen in die Hände spielte und a ' " ch der
„Daily Mail " habe zukommen lasien Man habe gehofft, d .. >t den
rusiischen Vertrag , mit welchem die Kommunisten selbst mrf>' „ver¬
standen seien zu Fall z„ bring :i Andererseits habe es st ' um
eine °1ntriaue Lord Rothermeres gebandelt , der den Kommunist» ., fiir
den Brief 6000 Pfund gegeben haben toll , weil er gehofft habe,Baldwin dadurch bei den Wahlen zu schädigen .

Wiederzulasiunq des Schwäbisch -deutschen Bundes in Südflawien .
N. Wien , 4 . Nov. (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)Aus Belgrad wird gemeldet : Die bedeutende Rolle , welche der

Deutsche Abgeordnetenklub unter der früheren Regierung Dawido«
witsch und in der fetzigen Regierungskrise spielte, hat dazu gesi' i" 't .
daß der unter der Regierung Pasitsch aufgelöste Schwäbisch -deutsche
Kulturbund mit Verordnung vom 31 . Oktober wieder gesta : -. wird.
Die Regierung weist gleich ' - » ! " > ' ■ Verwaltungsbehörden an . , da »
beschlagnahmt« DermSgen der Zentrale und der Organisationenzde «
Schwäbisch-deutsche» Bundes wieder zu mckzugeben . ' \
. \
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England und die arabische Frage.

frD - London, 4, Nov. (Drahttneldung »nsereg Berichterstatters .)Die britisch« Regierung hat , wie nachträglich bekannt wird , bereits
vor drei Wochen Schritte unternommen , um sich mit dem Sultan
Jbn Saud in Verbindung zu setzen und zu versuchen , mit ihmein« Einigung über die Lage in Arabien zustande zu bringen . Diese
Aufgabe ist dem bekannten Arabienreisenden Sir P h i l b y übertragenworden, der bis vor kurzer Zeit politischer Beamter in Transjorda .
nien war und die Verhältnisse in Arabien genau kennt. Der Kor¬
respondent des „Daily Chronicle" in Port Sudan meldet, daß
Philby bereits eine Unterredung mit Jbn Saud in die Wege leitete ,und zwar an einem Platz zwischen Djeddah und Man . Diese Unter¬
redung und die weiteren Verhandlungen werden schließlich zur A n .
erkennung Jbn Sauds als Beschützer der Heiligen Stadt
führen. In London wird an maßgebender Stelle versichert , daß die
große Mehrheit der Mohammedaner in Indien mit dem Sultan ein¬
verstanden ist und dessen Anerkennung als beste Lösung ansieht. Die
Zurückhaltung, die Jbn Saud gezeigt haben soll, als er vor Mekka
stand, und die Art und Weise, wie er die wilden Stämme der Waha -
biten in Ordnung hielt , soll in Indien eben so großen Eindruck ge¬
macht haben als in London.

Der Korresondent des „Daily Thronicle " sagt, daß die Aus¬
sichten des Königs Ali inzwischen vollständig geschwunden seien . Er
klammere sich noch an den Thron seines Vaters , weil er auf den
Stamm der Harb , rechne , der bei Messina wohne, den aber Jbn Saud
nicht angegriffen habe. Ferner erwartet Ali 1200 Mann von Akaba-
Der Korrespondent des „Daily Thronicle " hat sich aber überzeugt, daß
hie Truppen vollkommen wertlos seien , und ist der Meinung , Ali
werde nichts anderes übrig bleiben , als abzudanken. Die Ansicht des
Korrespondenten ist. daß die ganze arabische und Kal,frage erst auf
dem allgemeinen mobamedanischen Kongreß gelöst werden wird , der
im nächsten Jahre abgehalten werden soll.

Das in- ische Problem.
Fortdauer -er religiösen Kämpfe.

fr D - London, 4. Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die letzte Nummer der Wochenschrift „Empire Review" lenkt die
Aufmerksamkeit auf die gesährliche Situation in Indien . Es
heißt u . a. : „In Indien herrscht ununterbrochen Ausruhr
und offener Kampf zwischen Hindus und Muselmanen . Mord¬
gesellschaften find in Indien allgemein üblich geworden. Die Situa¬
tion ist gefährlicher , als sie einst in Irland war , und die Autori¬
tät der englischen Regierung ist zusammengebrochen. Während der
Unterhauswahlen konnte man der indischen Frage wenig Aufmerk¬
samkeit schenken, aber Indien wird in der nächsten Zukunft das
dringendste aller Probleme werden .

" Es heißt in dem
Artikel weiter , daß die neue englische Regierung in Indien k< inen
Verrat dulden werde.

Die Rehabilitierung Eadornas .
6 . Rom , 4 . November. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Alle Blätter begrüßen begeistert die Ernennung des General Diaz
und des General Tadorna zu Marschällen , eine Würde , die für
Italien völlig neu ist. Lange Kommentare feiern besonders Tadorna
als Vorbereiter des Sieges . Sie zitieren ein anerkennendes Urteil
Ludendorffs . Die umfangreiche Feier des Jahrestages des
Waffen still st ander wird von der nichtfaszistischen Presse im
Gegensatz zu der soeben beendeten Feier des Marschalls aus Rom ge¬
bracht. Bemerkenswert ist das Fehlen jeder Gehässigkeit gegen
Deutschland.

Jur Derhasiung des Generals Naihufius .
F . H. Pari «, 4. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche General von Nathusius , der gestern verhaftet und
nach Lille gebracht wurde , da er vor drei Jahren vom Kriegs¬
gericht verurteilt worden war , hat nach einer of,iziösen Meldung der
Polizei in Forbach für ihre zuvorkommende Behandlung seinen Dank
ausgesprochen. Ein Vertreter der deutschen Botschaft in
Paris , aber nicht der Botschafter selbst , hatte gestern in dieser An¬
gelegenheit eine lange Besprechung mit dem Quai d ' Orsay.

TU . London, 3 . Nov (Drahtbericht .) „Mornbng Post" schreibt
gescheitert find. Die jugoslawische Delegation werde ,n den
nächsten Togen Venedig verlassen.

F . H. Paris , 8 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Havas veröffentlicht die Bestätigung der bereits bekannten Tatsache,
daß die französische Gesandtschaft in Warschau zur Botschaft erhoben
werden soll.

Vergnügungen .
Von

Ott » Flak *.
An ihren Vergnügungen könnt Ihr sie erkennen, die Zeit und

die Menschen der Zeit .
Es gibt zwei Mittel , sich von der Arbeit , der Fron , dem Muß

und Zwang des Tages zu erholen : die Ruhr und den Wechsel- Ruhe
ist Kontrast , Wechsel ist Weiterbeschäftigung der Nerven , aber in
einer andern Sphäre . Beide Methoden sind hygienisch .

Die Menschen dieser Zeit , die fast alle Menschen der Großstadt
find, kennen weder die Ruhe noch den Wechsel , darum sind ihre Ver¬
gnügungen unhygienisch .

In einer Stadt wie Berlin ungefähr , muß der, der zur Arbeit
geht« vor allem den Raum überwinden , mit Hilfe von Verkehrsmitteln ,die längst zu schwerfälligen und energicfressenden Hindernissen gewor¬
den sind. Aber wer zum Vergnügen aufbrickt. muß zunächst eben¬
falls den Raum überwinden

Ob morgens oder abends , er geht zum Tram , zur Untergrund¬
bahn . zum Autobus , und wenn er angekommen ist, empfängt ihn der¬
selbe Geist, der am Tag Herr über ihn war : der Geist des Betriebes ,
des Unternehmens , der Ausbeutung , der Dividende-

Lieblos wie der Tag ist die Nacht. Hier wie dort ist man Masse ,an Stelle des Arbeitgebers treten der Geldeintrdiber des Etablisse¬
ments , Garderobepächter und Kellner .

Der Abend der Großstadt ist Fortsetzung des Tages mit denselben
Mitteln . Der ganze Apparat , die ganze Industrie des Vergnügens
ist nur ins Leben gerufen, um das Geld in der Brieftasche zum Ueber-
gana in eine andere Brieftasche .zu bewegen. Diese Tendenz ist so
offenkundig, daß niemand sich mehr Mühe gibt , die Spekulation duräi
die geringste Liebenswürdigkeit zu verschleiern - Illusion fehlt in der
Großstadt durchaus.

Ein Gang ins Konzert , eine Fahrt ins Theater sind Anstrengun¬
gen. die den ganzen Tag im voraus bestimmen. Sucht man eine
Oper auf . so ist man gleichsam für zwei Stunden zugelassen , danach
wird man in das wieder hinausgestoßen. dessen graue Oed« man
nie vergißt , die beschmutzte, herzlose Stadt

Aber gerade in der Oper könnte man leicht einer Zeit nach¬
sinnen. in der Vergnügen und Gesellschaft eiis waren : die Oper
entsprang dem Geist der Gesellschaft , war eine Veranstaltung im
Rahmen der Gesellschaft , und der Rahmen umschloß vor und n,nl >
der Aufführung das Mitglied der Gesellschaft .

Niemand führ damals aus einem fernen Viertel ins Theater
und stand nachher wir ein Ausgestoßener vor Türen , die sich schließen ,
weil die Leistung des Unternehmers vorüber ist-

Es scheint , daß ich da auf altmodische Gedanken komme - Aber
es stel-t fest , daß ich in jedem einzelnen Konzert , jeder einzelnen
Aufführung diese sachliche, kühle Distanzsetzung zwischen mir dem Zu¬
schauer , und dort dem Ausübenden abscheulich finbe. und gern ins
Theater ging ich immer nur , wenn ich mit den Schauspielern persön-

Die Kochwasserkatastrophe.
Hochwasser in Nordbayem».

W . München, 4 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das seit mehreren Tagen anhaltend « Regenwetter hat in Nord¬
bayern zn UebeMwemmungen geführt . Der Obermain und die
nördlichen bayerischen Flüsse führen Hochwasser . Die Landeswetter -
wart « hat die Parole : „Hochwasser in Nordbayern " ausgegeben.

Dammrutsch in Hessen.
Darmstadt » 4. Nov. Gestern abend gegen 6 Uhr wurde gemel¬

det» daß der Eisenbahndamm zwischen Wiebelsbach und Höchst auf
einer Strecke von 500 Meter abgerutscht ist . Die Gleise wurden durch
die Wassermassen vor und hinter den Tunnel geworfen. Dank der
Aufmerksamkeit des Streckenpersonals wurde eine Katastrophe ver¬
hindert und der noch in Höchst haltende Personenzug , der die Strecke
hätte passieren müssen , nicht abgelassen. Der gesamte Betrieb Wie-
belsbach-Eberbach ist unterbrochen. Die Aufrechterhaltung des Be¬
triebes durch Umsteigen ist ebenfalls nicht möglich . Man hofft, daß
die Verkehrsstörung bis heute abend behoben sein wird .

Dieburg , 4. Nov. Infolge des anhaltenden Regens sind zwi¬
schen Altheim und Vabenheim weite Landstrecken überschwemmt.

Hochwasser in Köln .
TU . Köln , 4. November. (Drahtbericht .) Das Hochwasser ist

weiter gestiegen . Die Bewohner der am Rhein liegenden Straßen
sitzt» von jedem Verkehr abgeschnitten. Die Straßenbahnen mußten
ihren Betrieb teilweise einstellen, zahlreiche Fabriken haben den
Betrieb stillgelegt, sodaß Hunderte von Arbeitern ohne Beschäftigung
find . Um 12 Uhr nachts betrug der Pegelstand 7,95 , das Wasser stieg
stündlich um 4 Zentimeter . Auch von Mainz , Koblenz und
Trier wird weiteres Steigen des Wassers gemeldet. Das Wasser
steigt mit einer Schnelligkeit, wie sie bisher noch nicht beobachtet
wurde.

*

Koblenz, 4- Nov. Hier ist infolge des Regenwetters der letzten
Tage starkes Hochwasser eingetreten . Namentlich die Mosel führt
starke Wassermassen dem Rheine zu, der auswärts des Einflusses der
Mosel heftig staut . Bei Trier sind gestern abend schwere Wolken¬
brüche niedergegangen. Die Mosel hat den Wasserstand von 1920 un¬
gefähr erreicht. Fast sämtliche Moselortschaften sind überschwemmt.
Die im Bau begriffene neue Brücke bei Treis wurde von den Fluten
fortgerissen, ebenso zahlreiche Holzlager , die am Moselufer ihres Ab¬
transportes harrten . Der Zirkus Henny, der auf der Mofelseite der
Stadt Vorstellungen gab. mußte wegen des Hochwassers seiye
eiligst abbrechen. Die Schiffbrücke ist gesperrt und wird auf beiden
Seiten verlängert , um den Verkehr wieder aufnehmen zu können. In
den Vororten Ehrenbreitstein , Pfaffendorf und Neuendorf stehen die
tiefer gelegenen Häuser bereits unter Wasser, ebenso in Vallendar .
Auch die Lahn ist auf große Strecken über die Ufer getreten und
richtete ebenfalls erheblichen Schaden an . Der Rhein steigt stündlich
zwischen 5 und 9 Zentimeter , die Mosel 2 Zentimeter .

Koblenz, 4 . Nov . Die bisherigen Feststellungen lassen erkennen,
daß die Ueberfchwemmimgskatastroph- der größten gleichkommt , die sich
seit hundert Jahren ereignet hat . Einige Stadtviertel von Trier find
infolge der Wasserflut von den Einwohnern größtenteils geräumt .
Manche Häuser sind vollständig vom Wasser ausgespült . Der Verkehr
auf der Privat -Moseltalbahn ist seit Samstag zwischen Trier und
Bullay völlig eingestellt

+ Eelsenkirchen, 4 November. Am Sonntag sind im Vogelsberg
Wolkenbrüche niedergegangen , die der Kinzig ungeheure Wassermassen
znführton . Die in den Niederungen gelegenen Ortschaften des Krei¬
ses Gelnhausen waren durch das plötzlich hereinbrechend« Hochwasser
der Kinzig und ihrer Nebenflüsse vollständig in einen See verwan¬
delt . Der Verkehr nach den Stationen der Staatsbahn wie der
Kleinbahnen war vollständig unmöglich, so daß erhebliche Störungen
eintraten . Viele Arbeiter waren gehindert , heute früh nach ihren Ar¬
beitsstellen in den Städten abreisen zu können.

Die llrberschwemmung in Belgien und Frankreich.
TU . Paris , 4. Nov . (Drahtbericht .) Die Ueberfchwemmnungen

in Ostfrankreich nehmen nach den letzten Meldungen einen be¬
sorgniserregenden Umfang an . Bei Sedan wurden gestern von der
Strömung drei Brücken über die Maas fortgerissen . Meurthe
und Mosel find über ihr« Ufer getreten . Nancy ist bedroht . Das
Wasser der Mosel ist in die Vorstädte von Metz eingedrungen und hat
die umliegenden Dörfer überschwemmt. — In Belgien haben be¬
sonders Charleroi und Lüttich schwer gelitten . Der Straßen -
bahnverkehr von Lüttich nach Serain und der Eisenbahnverkehr nach
Nondbelgien sind unterbrochen D i n a n t ist teilweise in Dunkel ge-
büllt , da die Gasleitungen beschädigt sind . Na m u r hat weniger
Schadengelitten . doch befürchtet man . daß die Brücken nicht mehr lange
standhalten werd-n Die Por ^ädt« von Brüssel sind gleichfalls iiber-
schwenmrt . Hal ist a » s allen Seiten von Wasser eingeschlosfen .

Neue französische Konsulate in Deutschland . !
Wo bleibt da» Recht der Gegenseitigkeit?

F . H. Paris , 4. Nov. (Drahtmeldung «nseres Berichterstatter * )
Das französische Amtsblatt veröffentlicht heute ein« lange Liste neu«
ernannter französischer Konsulate . Dagegen wäre an und für sich
nichts einzuwenden, wenn in dieser wichtigen Frag « gegenüber
Deutschland Gegenseitigkeit geübt würde , vorläufig aber gibt e«
kejne deutschen Konsulate in Frankreich , während vor
dem Kriege in Paris ein Generalkonsulat bestand und in Marseille .
Lyon und Bordeaux Konsul- tätig wären . Bisher find Deutsche in
keiner der genannten Städte zugelassen worden , nicht einmal in Pari »
gibt es ein deutsches Konsulat . Die Konsulgeschäfte werden von der
deutschen Botschaft geführt . Hier wird di« deutsche Regierung daraus
dringen müssen , daß Deutschland dasselbe Recht zugestanden wird , ww
es Frankreich von Deutschland gewährt würde .

Die Einsetzung der Schiedsgerichrskommlssion für
Kandelsangelegenhetten .

F . H. Paris . 4. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Artikel 8 Anhang 3 zum Londoner Schlußprotokoll ficht die Ein «
setzung von Schiedsgerichten vor , welch« sich mit der Er»
ledignng von Streitfragen beschäftigen sollen, die bezüglich der
Warenlieferungen von Deutschen an franzöfische Kaufleut «
entstehen, die infolge der Aenderung des Regimes im besetzten Ge«
biet entstehen könnten. Zwischen der deutsche« und der belgischen
Regierung finden gegenwärtig Verhandlungen wegen Einsetzung
einer solchen Schiedsgerichtskommissio« statt . E- wird erst später be«

stimmt werden , wann diese ihre Tätigkeit aufnehme« « itt >. Dl « bei«

gische Regierung und der belgische Oberkominifsar in den Rhernlanden
fordern alle Personen auf. welche glaube«, einen Schiü >«spruch bean¬
spruchen zu sollen , ihre Forderungen dem beligschen Außenministeriuni
bekanntzugeben, und zwar bis zum 31. Dezember 1924. Es Handel»

sich dabei hauptsächlich um Streitigkeiten wegeu Vertragserfu »
lungen .

Amerikanische Kilfe für deutsche StSdte.
TU . Rewyork. 4. Nov . (Drahtheracht .) Das Bankhaus Epe»«

bestätigt die Akeldung über einen einjährige « Kredit an dw
Stadt Berlin in Hohe von 3 Millionen Dollar . Die Gesamtsumm«
der bisher in Amerika nach gesuchten Kredite für deutsche Stadt « be¬
trägt 100 Millionen Dollar , darunter Berlin mit 25 . Hamburg nu»
20, Stuttgart mit 10. München mit 10. Elberfeld mit 8 »«»
Bochum mit 0,5 Millionen Dollar . Diese Kredite sind langfristig .
Hamburg steht kurz vor dem Abschluß seines Gesuche« . Bei den LJy&
gen Stödten wird voraussichtlich im Durchschnitt ein Viertel des nach»
gesuchten Betrages bewilligt werden.

Raditsch nicht geflohen.
N. Wien, 4. Nov. (Drahtmeldung »nseres Berichterstatter * )

Aus Belgrad wird gemeldet, daß die Zeitungsberichte von «i«1
Flucht Raditscks den Tatsachen nicht entsprechen . Jene Zeitung «*
die die Rede Raditschs vom vergangenen Sonntag abgedruckt hatte *
in der außerordentlich heftige Anklagen gegen den Köm« selbst
hoben wurden , sind beschlagnahmt worden.

Wetternackrimtendienk der badilche « Sandeswettermart « Karlsrubg
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Allaemeitte Wilierunasiibeeftcht . Auf der Rückleite de» ostwärts a*
ztchendev Tiefdruckgebietes dauerte aeftern in Baden das trübe Wettet
mit Reaenfällen an . Die neue Druckstöriing über der Biskanasee ist voi
dem atlantischen Hochdruckgebiet , das heilte die britiiche» Inseln erreicht
hat . nach Süden zurückgewichen. Da Mitteleuropa jetzt uuter den iuueb «
menden Einfluh des hohen Trucker gerät , sind neue Niederschläge und
weitere Zunahnie der Hochwasser nickt , u erwarten . Es siebt kühleres ,
moift trockenes, wolkiges Wetter bevor.

Wetteraustickten lür Mittwoch , den 5. November 1924: Wolkig , kein«
erheblichen Niederschläge, etwas kühler , nördliche Wind «.

Wasserstau» de« Rhein» '
Schafterinfel , 4. Nov ., morgen » ß Ufir : 208 Ztm .. gefallen 27 SO»
Kehl. 4. Nov ., morgens 6 Uhr : 864 Ztm . . gefallen 86 Ztm .- ' * m «\ Tm

Ztm .
Mora ». 4. Nov . . morgens H Uhr : 658 Ztm . , gefallen 7 Ztm .
Mannheim , 4. Nov ., morgens 6 Uhr : 608 Ztm ., gestiegen 52

lich bekannt war und wußte, daß ich .mich nachher mit ihnen treffenwürde.
Mit anderen Worten : in mir wenigstens ist der Wunsch sehr

stark, an der Atmosphäre des Theaters teil,zuhaben, in die Atmosphäredes Theaters einbezogen zu sein. Man denke nur daran , wie nochin den Eoetheschen Romanen das Theater das einzige gesellschafts¬bildende und die Stände zusammenschljeßende Motiv des deutschenLebens ist : ein Baron in einem Schloß lud stch ein« Truppe ein,studierte mit ihr , verkehrte mit ihr . und das Vergnügen , da, er
suchte, bestand darin , interessierter Teilnehmer zu sein .Genau dies vermißt man heute und wünscht es vergebens . Es
ist ein falscher Ton- eine falsche Wertung in diese Dinge gekommen -
Die Arbeit der Künstler tritt zu pretentiös , nämlich zu ernst auf .

Das Spielerische fehlt , das darin befände , daß Menschen , die
eine Illusion wünschen , sich mit denen, m « die Illusion gestalten
können, zu einem Spiel von tieferem Sinn zusammentun.

Wie Dickens tanzen lernte . Das einzige noch lebende Krad von
Dickens , seine zweite Tochter Mrs . Kate Perugini , hat dieser
Tage ihren 8 5 . Geburtstag gefeiert. Sie erhielt aus diesem
Anlaß in ihrem Heim in Chelsea Glückwünsche und Geschenke aus
allen Teilen der Welt Die alte Dame erfreut stch noch einer guten
Gesundheit und erzählt gern von ihrem große» Vater . So gab sie
an ihrem Geburtstag ein« reizende .öcichiä' te u >u besten , wie Dickens
tanzen lernte Der Dichter hatte weder in sein« ? traurigen Jugend
noch in der Zeit seiner großen Erfolge und seines nimmermüden
Schaffens Gelegenheit gefunden stch mit der Kunst des Tanzens be¬
kannt zu machen . Da kam die Hochzeit seines ältesten Sohnes , und der
Vater wollte durchaus ein Tänzchen wagen. Seine beiden Töchter
mußten ihm also den Polkaschritt beibringen . In der Nacht vor
dem großen Tage aber erwachte er und fürchtet « , die schwere Kunst
wieder verlernt zu haben. Er stand also aus und probierte bei Ker¬
zenschein die Schritte leise vor sich hin' ingend Die Töchter hörten
das Geräusch in seinem Schlafzimmer »nd als sie durch die Türspalte
schauten sahen sie den Vater tanzen !

Der goldene Zahn des schlesischen Knaben . Im Jahre 1595 ver¬
öffentlichte der gelehrte Professor der Medizin zu Helmstedt Jacob
Horst ein 150 Seiten starkes lateinisches Buch „lieber den goldenen
Backenzahn des schlestjchen Knaben " dag im Jahr darauf in deut¬
scher Uebersetzunp erschien und großes Aufsehen erregte . Es handelte
sich dabei um einen Knaben in dem schlesischen Ort Weigelsdorf
namens Christoph Müller , dem im siebenten Lebensjahre ein golde¬
ner Backzahn im linken Unterkiefer gewachsen sein sollte Eine Mit¬
schülerin batte zuerst das goldene Aufblitzen dieses Naturwunders
beobachtet, und bald sprach sich die Geschichte von dem goldenen Zahn
herum , worauf Prof . Horst den Knaben untersuchte und den Zahn
genau beschrieb . Er fand ihn völlig fest und stark , als letzten Back
zahn links unten , etwas dicker als die andern und mit frischrotem
Zahnfleisch umgeben Das Ganze war ah c, wie Prot Walther Bruck
in einer Abhandlung der Sammlung .,K rlturgeschichte der Zahnheil¬
kunde " nachgewiesen hat . rin sehr gestsickt angelegter Schwindel
Nachdem der Knabe mit dem Eoldzahn überall als Naturwunder ge¬
zeigt worden war , natürlich gegen entsprechenden Eintritt , «vomit

viel Geld verdient wurde , ergab eine spätere Untersuchung, daß der
Goldüberzug mit der Zeit abgenutzt wurde : die Platte auf oem Zah»
wurde immer dünner , löste sich schließlich ganz ab . und auch der Ring
um den Zahn wurde lose- Der Knabe , dessen angeblicher Eoldzahn
drei Jahre lang viel« gelehrte Männer zum Narren gehalten und
zahlreiche Bewunderer entzückt hatte , wurde schließlich ».ne Ge 'ängni«
gesteckt . Bon Interesse aber ist an dieser Geschichte, daß ee schon um
1593, also vor mehr als 300 Jahren , einen geschickten schlesischen Gold«
schmiede gab, der ein« . GoGkrone technisch vollkommen herzustellcN
wußte- Wenn man bedentt , daß die Koldkronentechnik in der Zahm
Heilkunde ey't im letzten Vierteljahrhundert ausgebildet wurde, io m
der Eoldzahn des schlesischen Knaben immerhin eine interessante tu £»
turgeschichtliche Erscheinung.

Der dänische Bildhauer Nielse« gestorben. Der dänische Bild¬
hauer Kai Nielsen starb heute im Alter von 42 Jahren . Dänemark
verliert in ihm seinen größten modernen Bildhauer . — In dc<
Glyptothek und im Kopenhaacner Kunstmuseum ist er viel vertre¬
ten . Viele seiner Arbeiten Angen nach Norwegen.

Die nächst« Oper von Richard Strauß . Richard Strauß arbeitet
augenblicklich an einer neuen lgrischcn Ope« die den ' Titel ,.D >1
ägrptische Helena " b > oinmm soll . Da » Buch stammt wird«»
von Hugo Hossmannsthal

Bon der Technischen Hochschule. Dem OberregierungsratE m e I e fit für eine jeweils im Wintersemester zweistündig abz» '
haltende Vorlesung über „Arbeiterschutz " ein Lehrauftrag erteilt
worden. — Privatdozent Dr . Ing . Alfred Berrer an der Techni¬
schen Hochschule wurde von der Tungchi Technischen Hochschule i »
Woosung als Dozent ihrer Bauingenieurabteilung angestellt.

Sonderkonzert des Landestheater -Orchesters . Der durch seine über¬
schauende Leitung von Richard Wagners .Lohengrin " vorteilhaft
bekannte Kapellmeister Wilhelm Franz R e u ß vom deutschen Opern¬
haus in Charlottenburg hatte mit feinen beiden Gastabenden stärkt
und nachhaltige künstlerische Erfolge In der Aufführung von Beet¬
hovens „Fidel io " wurde dem sympatischen Künstler nach de<
Leonore -Ouvertüre Nr . 3 in L- dur begeisterter Beifall zu keil , det
sich am Ende des Sonderkonzertes noch vcrstärtte und Wilhelm Front
Reuß viele Male heroorrief . — Das Broaramm des Sonderkonzerie§
enthielt Werke von Hector Berlioz Richard Strauß und Peter Ticsiai-
kvwsky Bezeichnend für die Art keiner Direktion ist die prächtig
Wiedergabe der Ouvertüre „Römischer Earneval " von Berlioz « n '
die 5 . Sinfonie von Tichaikowsky Er ist kein Vultvirtuose ke >"
Blender : keine Zetchengebuna ist erakt und keine Führuna von wohl¬
tuender Uek-erleaenheit Die Lyrik des zweiten Satzes hüllte er nt ”
herzlicher Wärme und Leuchtkraft Wie die letzte S - ene >n Beet¬
hovens „Fidelio "

, nahm er auch in der Sinfonie den Schlu'-katz un-
aewohnt rasch Unser Orchester bewährte sich wieder vortrefflich.

Landestheeier Intendant Bolkner wurde vom BerwaltunaS -
rat des Verbandes der deutschen qemeinnützigen Tbeater auf Vor¬
schlag der Vereinigung deutscher Theaterintendanten zum Mit ->̂ ied
des Ausschusses für künstlerische Fragen anstelle des verstorbenen (5*
neralintendanten Dr . Zeiß-München gewählt .



DlenSiaa, 1>e» 4. November 1324 BadisPe Preise fNVendausqabel
Luslparaoe über Rom.

Bon
(Don unserem römischen Berichterstatter .)

Gustav «V . Eberlein .
Der Himmel hängt voll lauter Glocken. Im zweiten römischen

Frühling , an einem jo lenzlichen Herbstta« wie diesem klingt er ja
immer. Eine Sinfonie von Blau und Gold.

Ein singendes Mesr von Seligkeit , das ist der Eanto fermo.
Die Stimmen aber , die dagegen kontrapunktieren , ste strömen hell

und stetig aus metallenen Kehlen. Es sind Glocken aus Stahl .
Die Luft zittert darunter . Rrmommm — rrängg — — rrrommm

— rrängg -
Wie auf der Zementbahn , wenn die Maschinentiere herumrasen ,

die vielpferdigen.
Die Marietten und Theresen, Ada und Eraziella heben den Blick

von der Wäscheleine und statt Hemd und Höschen dort anzuzipfeln,
winken sie damit in heiterer Heftigkeit. Ach Gott , was sind diese
flachen Dächer doch so praktisch ! Einst schaute man von der Terrasse
auf den schmucken Reiter hinab , setzt zu den stolzen Fliegern hinauf
. . . nur wegen dem Tschingdaredda. Bummderedda . . . .Rrrommm — rrängg . . . . rrrommm — rrängg .

Voran der Herre Hauptmann . Ganz aus Silber und Würde . Man
sieht 's ihm an , wie vorsichtig er fährt , um von seiner Pracht nichts
abzustoßen , denn es ist ein echter Zeppelin . „Bodensee" hieß er
früher . Seine Adjutanten sind viel kleiner, ganz hinten segelt einer
wie zum Vergnügen . Sein Motorchen hat nur 40 HP . und die Be¬
satzung besteht aus 1 Mann . Niedlich

Die H 'rren Presisvertreter haben auf F 6 Platz genommen. Sie
zücken den Bleistift wie sonst im Auto — das Manöver kann beginnen

Ah — da biegen die ersten Schwadronen schon um die Peters -
krppel . Wie aber die breitflossigen von Ostia kommenden Wasser -
fliegsr die Spitze nehmen ! Befriedigt nicken die silbernen Herren
Offizier« .

Und schon beginnt das Defilee vor dem Stab . Der Tiber drunten
zieht eine Paradeschnur , der Eorso eine zweite, die Via Flaminia
eine dritte — aber ich sehe immer fünf für fiinf — o du wundervolle
Partiffir ! ,

Dröhnend entfalten sich die Schlachtordnungen. Da ist der ger¬
manische Keil , da die Phalanx , da der Rhombus . Mit siebenhundert
Pferdekräften brüllen die Fiat Br .-Geschwader vorbei . Meine
Herren , der Wasserjäger S 58. auf dem unser Front -Aß Bacula
fliegt , ist der schnellste der Welt — 230 Kilometer mittler « Geschwin¬
digkeit. —

Die Hydyroplano — ab ! Sie zerstreuen sich nach Neapel , nachOrbetello und Spezia , von wo sie herkamen.
Kranichzüge, Wild .nten , Ensemarsch — es wimmelt in den Hügel¬

tälern von eisernen Vögeln . Schwarm auf Schwarm Patrouillen
jagen daneben her . Nur noch Fachmänner kennen sich aus in dem
Gewimmel von Kundschaftern und Jägern . Auf acht Fäden aufge¬
zogen . schwirren die Masten der Rekognoszierungsflugzeuge über den
Dreiecken und Indianerzügen der Bombardiere ! . Ein viermotoriger
Caproni donnert prombt auf den aufblitzenden Zeppelin . Man merkt
es der Sonne richtig an , wie sie ihre helle Freude an dem Schau¬
spiel hat

Unsere Zukunft liegt in der Luft , sagte Mustolini .Die königliche Aeronautik . antwortet jetzt General Bonzani von
Bord aus . bringt in dem Augenblick , da ste über Roma immortale ,über dem unsterblichen Rom paradiert , dem „mächtigen Urheber ihrer
Wiedergeburt " ibr Huldigung dar

Es ist der Tag der zweiten Einnahme von Rom , darunter in
den Straf ;en wimmelt es non schwarzen Punkten , die auf ein Wort
hin sich zu den gefürchteten schwarzen Legionen zufammenschlies -en
würden .

Aber was kümmert das Marietta und Theresa . Ada und Gra -
ziella ^ Sie bpren nur das Sinnen und Klingen in den Lüsten und
auch in den fremden Augen unter den Hornbrillen und Lorgnetten
liegt es wie ein Abglanz der göttliiben Weihe des römischen Himmels
und der Größe des technischen Fortschritts .

Der Kalbauer Mord aufaeklärl.
Halbau . 3 Nov lEig . Meldung .)

Das Geheimnis , das über dem dreifachen Mord an der Familiedes Justizwachtmeisters Scheuermann im Gerichtsgefängnis Halbau
schwebte , hat beute eine überraschende Aufklärung gefunden : AufGrund eines schlüstigen Indizienbeweises mutz jetzt der einzige Zellen-
injaste der Anstalt als Täter bezeichnet werden. Es ist dies der
25jährige Speditionsgehilfe Heinze aus Beutben . der wegen Betrugesund Urkundenfälschung zu einem Jahr drei Monaten Gefängnisverurteilt worden war . Don dieser Strafe hatte Heinze in der be¬
treffenden Anstalt bereits vier Monate verbüßt und sich dabei sehr gutgeführt , so daß er das volle Vertrauen der Familie des Justizwacht¬meisters genoß . und sich ziemlich frei bewegen konnte . Für den Restseiner Strafe war ihm auf Grund seiner Führung Strafaufschub in
Aussicht gestellt worden. Die Aussicht auf die Möglichkeit seinerbaldigen Haftentlassung liest ihn anscheinend den teuslichen Planmssen, sich durch Beraubung de ? Justizwachtmeisters die notwendigenBarmittel 'ür die erste Zeit der wivdererlangten Freiheit zu bejchaf -
^,n Der Grund , weswegen er nun vor einigen Tagen zur Aus -
mhrung seines Planes schritt , scheint der zu sein , daß der Just zWachtmeister ihm vielleicht im Verlaufe eines Gespräches mitgeteilthatte , dast die Beamten in diesem Monat bereits am 29. ihr Gehalterhalten sollten, und das Scheuermann also an diesem Tage im Be¬
sitze einer größeren Geldsumme sein mußte.

Am Abend des Mordtages lockte er die Frau des Justizwacht¬meisters in eine der leerstehenden Zellen, wo er sie mit einer bereitgehaltenen Axt niederschlug . Hierauf schloß er die Tür dieser Zellemit dem für alle Zellen passenden Schlüssel fest zu Anscheinend kamw diesem Augenblick der Justizwachtmeister hinzu, der nun auf die
gleiche Weise das Opfer des Mörders wurde. Die Leiche Scheuer-wanns schloß Heinze in die gegenüber liegende Zelle ein und begab
sich dann in die Wohnungsräume der Familie . Hier scheint er der
Um sieben Uhr abends ahnungslos heimkehrenden Tochter aufge¬lauert und sie gleichfalls mir der Axt niedergemacht zu haben . Hier¬aus durchwühlte Heinze die Wohnung nach Wertsachen und Kleidungs¬stücken . die er dann wahrscheinlich irgendwo in der Nähe des Gefäng¬nisses vergraben hatte , um sie später abzuholen Dann legte derLater an verschiedenen Stellen »es Obergeschosses Brandherde anund schloß sich nun aus eine fast unglaublich klingende Weise wieder
| n seine Zelle ein . um den Verdacht der Täterschaft von sich aozuienken.Er hob die Zellentür aus den Angeln , löste die nach innengehendenKrampen aus der Füllung und schloß den Riegel des Türschlossesum . Dann ging er in die Zelle, wohin er sich die Axt mitnahm ,lwob von innen die Tür mit den herausstet-enden Riegel in den
Pfosten und setzte gleichfalls von innen die Krampen in die Angeln,ble er mit bereirgehaltenen Nägeln am Türpfosten befestigte. Die
Axt hielt er dann für den Fall bereit , daß seine Rettung aus dem^ zwischen in Brand geratenen Gebäude nicht rechtzeitig erfolgenlallte. Erst ats er merkte , daß rechtzeitige Hilfe nahte , warf Heinzeme Axt und eine, wahrscheinlich dem Justizwachtmeister gehörende
lchwarze Jacke aus dem Fenster , wo beide Gegenstände dann spärer
atwas links unterhalb des betreffenden Zellenfensters ausqefunden
wurden . Bisher hat Heinze , der jetzt im Gefängnis zu Sagan sitzt ,
fwch kein Geständnis abgelegt , doch ist damit ,zu rechnen , daß er bei'einer alsbald erfolgenden Vorführung zu einem Lokaltermin im
valbauer Gefängnis unter der Wucht dieses Indizienbeweises zu-
lammenbrschen wird .

El « unmenschlicher Daler .
Tll . Nürnberg , 3 . Nov . Das Weidener Schwurgericht verurteilte

aeg 80jährigen Taglöhner Michael Hettler aus Vohenstrauß zweimal
Ksim Tode, weil er sechs seiner Kinder grauenvoll ermordete , um sie
sticht versorgen zu müssen , ^ ie Ermordungen sind durch Nahrungs -
Entziehung und unmenschlich Mißhandlungen in den Jahren 1913.
1vl4. 1915 1917. 1918 und 1924 erfolgt .

Scheckschwindel .
d, Magdeburg , 4 . Nov (Eigener Drahtbericht . ) Bei der Nacht

1>oburger Reichsbankhauptstelle wurde gestern ein Scheck vorgelegt,
stuf den die Summe von 28 000 Mark ausgezahlt wurde. Wie sich
lr-äter herausstellte . war die Unterschrift des Schecks ge - ,
saljcht . |

Nr . 475 . Sette 3.

Der Untergang des Kleiner Kreuzers „Karlsruhe"
(4. November 1814.)

Am 4. November 1914 fanden 261 deutsche Seeleute de»
ehrenvollen Tod in den Fluten des Ozeans . Der neueste
kleine Kreuzer der deutschen Marine , der in der Lause den
Namen unserer badischen Landesbauvtstadt erhielt , batte am
14. Juni 1914 den Kieler Hafen verlassen . mit Kurs nach der
ostamertkantschen Station , wo er den Stationskreuzer „Dres¬
den " ablösen und auch an der für den Herbst des Jahres
geplanten feierlichen Eröffnung des Panamakanals teitiich-
men und zur Weltausstellung in San Franziska etntrefsen
sollte. Für die Indienststellung S . M . S . „Karlsruhe " hatte
die Marineinspcktton selbst die Parole ausgegeben : „Aul
ein Auslandsschifs gehören nur tadellose Leute !" und das
Kommando auf „Karlsruhe " soll eine Auszeichnung sein . Die
Mannschaft von S . M . S . „Bremen " ging geschlossen aui
„Karlsruhe " über . Auf der Fahrt wurde „Karlsruhe " vom
Kriegsausbruch überrascht und nahm den Kreuzerkrtcg aus .
bis das Schiff am 4. November 1914 von einem englischen
Lorheöo zum Sinken gebracht wurde . 26t Kameraden , da¬
runter der tapsere Kommandant , Fregattenkapitän K ö h -
l e r , und der wachhabende Offizier . Oberleutnant zur Sec ,
Freiherr von Althaus , hatten den Tod in den Wellen
aesundcn . Die Musterung der Ueberlebcndcn ergab eine
Kopfzahl von 17 Offizieren . 17 Deckofsiziercn. 112 Unteroffi¬
zieren und Mannschaften .

Ucbcr das Schicksal des Kreuzers „Karlsruhe " bat der
älteste Nebcrlebendc und erste Offizier , Korvettenkapitän
S t u d t, im Jahr 1918 ein Buch geschrieben iBerlaa Theo¬
dor Weicher, Leipzigs, dem wir den Bericht über den Unter¬
gang des Kreuzers entnehmen , den dieser Offizier nach der
Rückkehr tn die Heimat den Vorgesetzten Behörden vorlegte .

S . M . S . „ Karlsruhe "
, begleitet von den Hilfsschiffen

am 4 . November 1914 in 11 ° 7 ' nördliche Breite und 55 ° 20 '
westliche Länge auf der Reise von Maracä -Reede nach Westindien,
als um 6 Uhr 30 Minuten abends eine heftige Explosion im Vor¬
schiff erfolgte , der noch mehrere schwächere Schläge folgten . In der
Höhe der Kommandobrücke schlug eine schwarze Qualmwolke , gefolgt
von einer Feuersäule aus dem Deck , das ganze Vorschiff wurde ab¬
gerissen und versank , nach Backbord abdrehend , nach kurzer Zeit
Kommandoturm , Brücke und Fockmast mit Scheinwerfern wurden
über Bord geschleudert , der vordere Schornstein fiel nach Backbord
über die vordere Laufbriicke . Durch gerissene Schotten und verbeulte
Türen und Pon, ^ :deckel strömte das Wasser über das Zwischendeck
in das Mittelschiff bis etwa zur Schiffshälfte . Nur dem Vorhanden¬
sein einer Kohlendeckslast von ungefähr 100 Tonnen auf dem Achter¬
deck ist es zu verdanken, daß die durch das einströmende Wasser be¬
wirkte Senkung des Vorschiffs um beinahe eine halbe Stunde ver¬
zögert wurde .

An ein Lenzen der gefluteten Abteilungen war nicht zu denken ,da die Hauptlenzrohre vor den in den Abteilungen VIII und IX
sitzenden Absperrschiebernzerstört waren . Es wurde deshalb der Be¬
fehl „Feuer aus " gegeben und der Besatzungsrest, einschließlich vie¬
ler im Wasser Schwimmenden, vermittelst der beiden Rettungsboote
und der von den Hilfsschiffen gesandten Beiboot« in Sicherheit
gebracht.

Mit dem Schiff find der Kommandant , Fregattenkapitän Köhler,
und der wachhabende Offizier , Oberleutnant zur See Freiherr von
Althaus sowie 259 Unteroffiziere und Mannschaften untergegangen .
Die hohe Zahl findet ihre Erklärung in dem Umstande, daß die Kata¬
strophe zur Abendbrotzeit eintrat , wo die gesamte dienstfreie Mann¬
schaft im Borschiff versammelt war , während die Offiziere und Deck¬
offiziere zum Essen in ihren Messen waren .

Die lleberlebenden , einschließlich der Schwerverletzten, die zumeist
nur das nackte Leben gerettet haben , wurden auf das Hilfsschiff . .Rio
Negro" überführt . Mit diesem habe ich am 5 . November die Heim¬
reise angetreten , worüber ich in meinem Kriegstagebuch besonders
berichtet habe . . . .

Als der erste Schlag erfolgte , der das ganze Schiff in seinen
Fugen erzittern ließ , saß ich mit den Offizieren beim Abendbrot in
der Messe . Unser aller Gedanke war : jetzt hat uns ein englischer
Kreuzer gefaßt und einen Torpedo auf uns gefeuert . Als wir im
plötzlich eiugetreteneu Dunkel durch den engen Niedergang an Ober¬
deck tappten , ich als letzter , meinem Tischplatz entsprechend , dachten
wir nicht anders , als daß nun wohl bald die ersten Eeschützsalven
auf uns niederhageln würden . Aber nichts von alledem kam . Än Deck
wurde von vorn gerufen : „Der Oelkessel ist explodiert" , und in der
Tat war die mondhelle Nacht durch eine schwarze Nebelwolke ver¬
dunkelt die über dem Vorschiff lag , die Luft war erfüllt von dem
Geruch brennenden Oels , das man ein einzelnen Stellen auf dem
Wasser flammen sah . Das Schiff hatte sich nach vorn geneigt , es
mochte mit dem Vordeck bereits im Wasser liegen , aber die Schrau¬
ben drehten sich immer noch und man sah , wie das Vorschiff mit dem
charakteristisch geschweiften Steven nach Backbord herumdrehte .

Ich gestehe offen : ich hielt unser letztes Stündlein für gekommen ,in wenigen Augenblicken mußte das Schiff in die Tiefe gehen und
uns in seinem Strudel mitreißen .

Doch ich kam nicht dazu, irgendwelchen Gedanken nachzuhängen:
instinktiv stürzte ich auf die Laufbrücke , um nachzuforschen , ob der
Kommandant noch am Leben sei . War er umgekommen, so war ich
der Nächstälteste Dann wußte ich , was meine Pflicht war !

„ Kein Mann geht ohne meinen Befehl von Bord . Oberleutnant
Schröder und v . d . Borne , lassen Sie die beiden Kutter aus -
schwingen .

"
Die Ahnung , daß der Kommandant zur Zeit der Explosion auf

der Kommandobrücke gewesen sein könnte, trieb mich nach dort : da
kam mir schon sein Bursche entgegengestürmt : „Herr Kapitänleutnant ,
der Kommandant muß bei der Explosion aus der Brücke gewesen sein ,
ich hatte ihm gerade das Abendbrot klar gemeldet, er wollte nach
achtern kommen " Ich stürze an dem Mann vorbei , weiter nach vorn,
aber der nach binten umgeworfene vordere Schornstein versperrt
mir den Weg , und ich sehe über ihn hinweg , daß das ganze Vorder¬
teil des Schiffes durch die Explosion abgerissen ist Das ganze Stück
zwischen vorderstem Schornstein und den Backsgeschützen also der
gesamte Brückenaufbau mit Kommandoturm und Fockmast , fehlt , die
Explosion mochte es in Atome zerschmettert haben Der vorderste Teil
bis zum Vorsteven ist nach Backbord beigeklappt , senkt ssch und ver¬
schwindet in einem schwarzen Strudel .

Und mir wurde klar : „Der Kommandant ist gefallen , ich stehe an
seiner Stelle .

"
Ob das Schiff sich noch eine Zeitlang halten würde ? Gleich¬

gültig zunächst , ich mußte mit dem Schlimmsten rechnen und deshalb
war mir die Rettung der Besatzung die Hauptsache.

Unsere beiden Kutter konnten höchstens zusammen 50 Mann
fassen Wo blieb der Rest? Ein Glück, daß die Hilssschiffe noch bei
uns waren Am nächsten Morgen hatten sie wahrend unseres Ab¬
stechers nach Barbados detachiert werden sollen! Der Anblick der
Explosion hatte sie nichts Gutes ahnen lassen und sse zu äußerster
Eile angelpornt . Beinahe gerammt hätte uns die „Jndrani " in ihrem
Ueberei,er Sämtliche Boote waren im Nu zu Wasser hesicrt und be¬
mannt . so gut es irgend ging selbst die chinesischen Heizer mußten
mit heran .

„Verwundete und Nichtschwimmer in die Boote"
, der Befehl war

beinahe überflüssig, denn kein Mensch dachte daran , sich vorzudrängen
Dauernd kamen Leute von vorn , die verwundeten Kameraden
stützend , um ste an die Boote zu bringen , am Heck bei den Schrauben
schützen waren eine Gruppe unter Führung einiger Unteroffiizere
bei . zahlreiche über Bort Gefallene aufzufischen .

Und noch immer schwamm das Schiff. Sollte es doch zu halten
sein ? Den Wachcsfizieren die Aufsicht an Deck überlassend, steige ich
nach unten . Wie weit mochte dos Wasser vom Vorschiff nach hinten
gedrungen sein ? Im Gang über den Herzräumen mich im Dunkeln
nach vorne tappend , gelange ich bis zur Abteilung IX die ungefähr
auf ein Dattel des Schiffes von vorne gelegen ist Hier steh mir das
Wasser bereits bis zu den Knieen , durch die verbeulte Zwischendecks-
tür nach Abteilung X strömt t » gurgelnd itt breitem Strahl herein

und flutet nach hinten . Durch den aufgesprugenen und von dem ver-
beulten Niedergang sestgeklemmten Panzerdeckel nach dem dritten
Heizraum beginnt es auch noch diese unverletzte Abteilung zu füllen.
Ich höre Stimmen aus dem dunkeln Loch herausfchallen , die Heiz¬
raumgäste hatten vergeblich versucht , sich durch den Panzerverschtuß
nach oben zu zwängen Nun waren sie wieder nach unten geklettert ,
um durch die Notausgänge die Freiheit zu gewinnen . Ich lause
weiter zurück, treffe über den vorderen Turbinenräumen den leitenden
Ingenieur . Der hatte aus eigener Machtvollkommenheit den Befehl
gegeben die Feuer im ersten Kesselraum, die wegen der mit der
Explosion verbundenen Dampfgefahr sofort ^ eöscht worden waren ,
noch einmal anzuzündcn, um Dampf für d . e Lichtmaschinen und
Lenzpumpen zu bekommen Vielleicht gelang es , die Leckpumpe in
Tätigkeit zu setzen . Mein Gang nach dem Vorschiff hatte mich be-
lehrt , daß der Versuch , des stetig und ungehindert ins Schiff flu¬
tenden Wassers Herr zu werden , aussichtslos war . Ich ries deshalb
den Be ebl : „Feuer aus , alle Mann aus dem Schiff "

, in die dunklen
Räume Jetzt erst verließen die Braven , die unter Nichtachtung jeder
Gefahr versucht hatten , die Hilfsmalchinen wieder tn Gang zu be¬
kommen , während über ihnen bereits das Wasser gurgelte und das
Schiff sich weiter und weiter nach vorn neigte , ihre Stationen .

An Oberdeck herrschte mustergültige Ordnung , das Ausschwingen
öer Boote vollzog sich beinahe ohne Kommanvos . obwohl nicht da»
rollenmäßige Personal , sondern nur unaeübte Köche und Funktionäre
zur Verfügung standen Auf den Z 'vilbarbier wurde nicht schlecht
geschimpft , der 'm Drange sich nützlich zu machen eine

. Kutterbratz ,
die das Boot bei Fieren Vierkant halten sollte , versehentlich geschlippt
hatte ! In aller Ruhe , wie beim friedlichsten Manöver im Kieler
Hafen, kamen die Boote schließlich zu Wasser, wurden bemannt und
fuhren unter Führung von Offizieren ums Schiff, um Schwimmende
zu fischen.

Die Beiboote der Hilfsschiffe hatten bereits die Schwerverwunde,
ten weggebracht, nun konnte ich daran denken , Nichtschwimmer, unter
denen ich den Verheirateten den Vorrang ließ , aussteigen zu lassen ,
während wir anderen uns auf den Sprung ins Wasser vorbereiteten .

Aber das brave Schiff schwamm noch immer , obwohl schon 15
Minuten nach der Explosson verflossen waren , uick wollte ssch nicht
ergeben Ich glaube , die gewaltige Kohlendeckslast auf der Schanze
drückte das Heck tiefer und verzögerte das Wegsacken des Vorschiffs.
Die Boote der Hilfsschiffe hatten auf die Weise Zeit , wiederholt hin
und her zu fahren und die lleberlebenden der Reihe nach abzuholen,
aber es kostete beinahe Mühe , die braven Kerls von Bord zu schicken,
jeder wollte sich noch irgendwie nützlich machen , obwohl doch nichts
mehr zu retten war ! „Nein , wir steigen nicht vor unserem ersten
Offizier aus .

" So denken nur deutsche Seeleute . Ist es nicht eine
Freude für den Vorgesetzten, mit solchen Untergebenen arbeiten zu
können ?

Den beiden seetüchtigen „Karlsruhe " - Kuttern gelang es , ein«
Reihe armer Teufel , die in brennenden Oeltümpeln schwammen ,
aufzunehmen.

Die bewundernswerte Ordnung , mit der sich das alles vollzog,
ließ mich einen Augenblick ;yu Atem kommen, ich hatte Zeit , an mich
zu denken . Rein instinktmäßig, ohne recht zu wissen , was ich da
wollte , laufe ich noch einmal nach meiner Kammer , taste mich in dem
dunkeln Gang an der Messe vorbei nach achtern. Es gelingt mir
eine Kerze in Brand zu setzen. Ich muß doch wenigstens Abschied
nehmen von der Heimstätte , die mir Lieb« und Freundschaft mit so
vielen Erinnerungsgegenständen geschmückt hatte ! Auf dem Schreib¬
tisch steht das Bild meiner verstorbenen Frau , daneben liegt meine
Taschenuhr mit der von ihr geschenkten goldenen Kette , mein Kodak
mit zahllosen Aufnahmen aus der Kriegszeit , meine geladene Pistole ,
der liebe „Börries von Münchhausen"

, auch ein Geschenk aus lieber
Hand . Was sollte ich mitnehmen ? Ich mußte ja darauf gefaßt fein,
schwimmen zu müssen . Darum fo wenig Ballast als möglich . Schnell
ein paar Seiten aus dem Tagebuch berausgefetzt und in die Tasche
gestopft , ein blaues Jackett über die fröstelnden Glieder aezogen und
eine Zahnbürste als notwendigstes Reinigungsreguisit drigesteckt und
schon bin ich wieder an Deck Der Instinkt hatte mich das Richtige
fassen lassen . Alles , was ich auf diese Weise von meiner Habe ge¬
rettet , erwies sich später als am allerunentbehrlichsten !

Frage : Ist der Kommandant gesehen worden? Nein , kein Mensch
hat ihn mehr gesehen , sein Bursche mag der ' etzte gewesen sein , der ihn
gesprochen hatte Die arme Frau , die armen Kinder ! Der Gedanke
an ste trieb mich noch einmal in die Kajüte . Ich mußte doch ver-
suchen, seiner Familie irgend einen Erinnerungsg 'genst .rnd mnzu-
bringen . Ich greife in der Dunkelheit nach irgend etwas , polternd
fällt das große Bild des Prinzen Heinrich herunter , von dem ich
wußte , daß es links auf dem Schreibtisch stand Daneben das kleinere
mußte das Bild seiner Frau sein . In die Tasche damit und fort ,
hinaus ! Ick höre , wie sie draußen rufen : „Schnell, schnell, das Schiff
geht unter ! '' Es ist Borne , der die letzten Leute von Deck zusammen
gesammelt und in ein Chinesenboot geschickt hat , das in der Höhe des
Backbord Fallreeps lag . Ich lasse mich über die Reeling hinunter »
rutschen . Fast ist mirs , als könnte ich das Schiff nicht loslassen, mein
liebes Schiff, dem ich mit Leib und Seele gehört hatte . „Herr
Kapitänleutnant , bitte schnell !" Also los . bis über die Knie komm «
ich ins Wasser, das Boot , eine kleine Jolle , war leck und mit fünf
Menschen darin schon überladen . Ich setzte mich zu einem Chinese»
auf die hinterste Ducht , wir rudern los , Borne steuert. Da unser
Fahrzeug bis an die Scheuerleiste im Wasser liegt , schneiden die Rie¬
men abweselnd unter , fast drehen wir uns im Kreise , und Borne hat
Mühe , Kurs zu halten Da , die „Karlsruhe " ! Wir mochten dreißig
Meter vom Schiff enffernt sein , da kam das Letzte , der Untergang .

Mas wir bei so vielen Opfern unserer Beutezüge mit Genug¬
tuung betrachtet hatten , hier schnitt es uns ins Herz . Das Leckwaffer
mochte bis zu den Maschinenabteilungen des Kreuzers gedrungen fein,
jetzt sahen wir , wie das Achterschiff sich schneller aus dem Wasser hcch,
die Schrauben , das Rnd - begannen auszutauchen , an Deck kam
infolge der Neigung alles .oas nicht seefest gezurrt war , ins Rutsche ».
Die Dampfspinnaß schoß aus den Klampen kopfüber nach vorn , dt«
Munitionsbüchsen rollten , die Kohlendeckslast folgte. Ein Poltern
und Zischen , endlich ergibt sich das treue Schiff und geht kopfüber
beinahe senkrecht , in die Tiefe .

„Drei Hurra 's für unser altes , liebes Schiff!"
Von allen Seiten aus dem Dunkel heraus werden sie begeistert

ausgenommen, jede Trauer muß zurücktreten gegen das Bewußtsein ,
daß wir einen gefallenen Helden ehrten , der seine Pflicht getan hatte ,
bis zum letzten Augenblick .

Das Fallreep der „Rio Negro" erklimmend, frage ich noch ein¬
mal nach dem Kommandanten Hai ihn keiner gesehen ? Ist er viel¬
leicht auf „Jndrani ?" Aber auch von dort kommt verneinend«
Antwort .

So trat ich denn an seine Stelle .
Im Kaiütsraum des Dampfers findet sich eine kleine Gemeind«

zusammen, heimatlose Schiffbrüchige llnb wir erheben uns zu einem
stillen Gebet für unsere gefallenen Kameraden .

Salil
' IM EINREIBFN

Gliederschmerzen, Reißen , Hexenschuß . New
ralgien seit Jahrzehnten bewährt
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AuS Baden .
Die endgülkige Jentrumslifle .

Nach einem Beschlüsse des Zentralkomitees der badischen Zen-
trumspartei wurden für die Reichstagswahlen am 7. November die
bisherigen Kandidaten im 82 . Reichstagswahlkreis (Baden) wieder
aufgestellt , und zwar : i . Fehrenbach , Konstantin, Reichskanz¬
ler a. D. in Freiburg i . Br- : 2 Wirth , Dr. Josef. Reichskanz¬
ler a. D . in Freiburg i . Br . : 8. Diez , Karl, Landwirt in Radolfzell;
4 . Erfing , Josef. Gewerkschaftssekretär in Karlsruhe; s . Damm .Anton, Landwirt. Küfermeister und Bürgermeister in Wagrnschwend ;
6. Sonner . Franz Joses . Direktor der Landeswirtschaftsstelle für
das badische Handwerk in Karlsruhe: 7. Philipp , Frau Klara, in
Karlsruhe ; 8. Büchner , Wilhelm . Daurat in Emmendingen;
9. Duffner , Josef. Gutsbesitzer in Furtwangen ; 10 Rüger ,
Richard , Landgerichtsrat und Landtagsabgeordneter in Heidelberg ;
11 . Graf , Friedrich . Blechnermeister und Bezirksrat in Bchern ;
12. Fürst , Ludwig. Landwirt und Bezirksrat in Höpfingen (Amt
Büchen ) ; 1 .3 Keller . Fridolin , Eisenbahnobersekretär in Kehl;
14. Saat , Dr. Hugo , Rechtsanwalt in Konstanz , Diese Liste wurde
dem Kreiswahlleiter beim Ministerium des Innern am 30 . Oktober
eingereicht .

Laudesfefl des evangelischen Bundes .
Der Evangelische Bund feierte am Sonntag sein diessähriges

badisches Landesfest in Müllheim. Die Festlichkeit wurde mit einem
Gottesdienst eingeleitet , in dem Oberschulrat v . Mo za pp die Pre¬
digt hielt , in der er auf di« Bedeutung des Reiormationsfestes und
besonders auf die Bestrebungen und Ziele des Evangelischen Bundes
hinwies . Der Evangelische Bund sei ein Bund des Friedens, we- l
er di« Einheit des deutschen Volkes zustande zu bringen suche . Er
treibe keine Politik , sei aber bemüht , jeglichen Eingriff von nutzen
her von sich fernzuhalten und seine Mitglieder im Kampfe für ihr
evangelisches Christentum zu schützen . .

In der am Nachmittag in der Festhalle abgehaltenen Festver¬
sammlung begrützte v . K o l b - Tannenkirch die zahlreich erschienenen
Vertreter auswärtiger Bundesgruppen. Er betonte in feiner Be-
grützungsansprache , daß das deutsche Volk Grund habe , auf seinen
Wiederaufstieg zu hoffen . Als ein erfreuliches Moment dafür be-
zeichnete er den glückhaften Amerikaflug des Z . R . 8 . Das Evange¬
lium sei dazu angetan, dem deutschen Volke den Glauben und die
Kraft zum Wiederaufstieg zu geben . Im Anschluß hieran sprach
Direktor Dr. Stulz - Karlsruhe über evangelisch« Kirche und Vater¬
land. Seine Ausführungen gipfelten in dem Gedanken , datz das
deutsche Volk vor allen anderen Völkern der Reformation den Boden
bereitet habe . Luthers Name sek schon dadurch unsterblich, datz der
protze Reformator die Bibel übersetzt und ste dem deutschen Volk« zu¬
gänglich gemacht habe . Hierauf sprach Jugendvfleaer Rösinger -
Mannheim über evangelische Kirche und deutsche Jugend, wobei er
«inen warmen Appell an die evangelische Jugend richtete , sich dem
Bund« arrzuschlietzen und am Wiederaufbau der Kirche tatkräftig
mitzuwirken . Es folgten verschiedene Begrützungsansprachen . von
denen besonders jene eines Vertreters aus dem besetzten Gebiet einen
ttefen Eindruck hinterließ.

Der Abend vereinigte die Bundesmitglieder zu einer Festveran¬
staltung. in der v . I S g e r - Freiburg über Reformation und Christen¬
tum sprach . Er charakterisiert« in seiner Rede Luther als Menschen.
Kämpfer und Sieger . Nach einem Degrützunqswort eines Vertreters
der theologischen Fakultät der Universität Heidelberg und verschie¬
denen gesanglichen Darbietungen des Kirchenchores fand der Fest¬
abend seinen Abschlutz ^

) ! ( « ttNnge». 4 . Rov . Die Alb ist seit einigen Tagen ziem¬
lich angcschwollen und hat zeitweise den Stand von 1910 erreicht.

0t Helmshei» bei Bruchsal . 4. Nov . (Ein Mord.) Einem

Mord ist allem Anschein nach der hier wohnhafte 28 Jahr alte Pro¬

visionsreisende Karl Schühly zum Opfer gefallen Seine Leiche

wurde in Rheindürkheim aus dem Rhein gelandet. Schühly war

in Karlsruhe in einer Papierhandlung beschäftigt und ist zwi¬

schen dem 6. und 27. Oktober ums Leben gekommen . Die vollständig
bekleidete Leiche hatte an der rechten Hand einen dreimal geschlun¬

genen Lederriemens, woraus zu fchlietzen ist, datz Schühly über¬

fallen , gefesselt , beraubt und dann in den Rhein gewor¬
fen wurde . Bares Geld und Wertsachen waren bei der Leiche nicht

zu finden.
4 « Bruchsal » 4 . Nov. (Das neue Kriegerdenkmal .) Am Aller¬

heiligentag weihte die Stadt Bruchsal ihr Kriegerdenkmal für die
Gefallenen des Weltkrieges ein. Auf dem idyllischen Friedhof bei
St . Peter ist es erstanden , ein Meisterwerk des Karlsruher Bild¬
hauers Fritz Hügel , durch starke Bildhaftigkeit und schlickte Innig¬
keit der Darstellung in gleicher Weise zum Herzen sprechend, llhlands
treuherziges Volkslied vom guten Kameraden fand hier ergreifende
Verkörperung : ein Feldgrauer tauscht mit seinem fallenden Kame -
raten den lösten Händedruck. Die edel gestaltete Bildgruppe über¬
ragt, von vornehm verhaltender Architektur eingefaßt, als Mittel¬
stück die Eräberreihe des Kriegerfriedhofs, die in der strengen
Gleichheit ihrer Erabkreuze Ruhe und Ernst der geweihten Stätte
sinnig betont. Der Stimmung stiller Wehmut und herber Trauer
entspach das trübe Naturbild ves regenschweren Novembertages.
Trauerweisen der Stadtkapelle und der Vereinigten Männergcsang-
vereine schufen ihr stimmungstiefes Echo und Oberbürgermeister Dr.
Meister gab ihr eindringlichen rednerschen Ausdruck, mahnend
zur Nachfolge des heldenhaften Beispiels derer , die wir betrauern,
zur selbstlosen Hingabe an Volk und Vaterland im Geist der allum¬
fassenden Liebe . Kranzniederlegungen zahlreicher Vereine, ein
Trauermarsch und ein Totenchor bildeten den Schluß der tiefern¬
sten Feier.

— Breiten , 3. Nov (Wohnungsbau.) Der Dürgerausfchutz hat
die Erstellung von zwei Kleknwohnhäufern mit einem Kostenaufwand
von 80 000 Mark bewilligt . Ferner hat der Bürgerausschuh der Her¬
absetzung des Easpreises auf 18 Pfg . zugestimmt .

( !) Horheim (Amt Waldshutl , 4. Nov. (Ertrunken .) Am
Eamstag , nachmittag ist der 60 Jahre alte Totengräber Adolf
Püche im Fabrikkanal ertrunken . Büche ist beim lleberfchreiten
einer Holzbrücke durch einen Fehltritt in den Gewerbekanal gefal-
len und konnte sich nicht mehr retten. Trotzdem Büche bald unter¬
halb der Unfallstelle aus dem Wasser gezogen wurde , waren Wie¬
derbelebungsversuche ohne Erfolg.

Mauchen (Amt Müllheim) , 4 . Nov . (Brand.) In einem
Nebengebäude des Gasthauses „zur Krone "

, Besitzer Bürgermeister
Lämmlin, brach am Freitag abend ein Brand aus . Die Feuerwehr
Mauchen -Schliengen konnte trotz des heftigen Windes das Feuer
auf seinen Herd beschränken. Das Nebengebäude, ein fricheres
Wohnhaus, das jetzt Oekonomiezwecken dient und zurzeit des Bran¬
des mit Stroh gefüllt war , brannte nieder . Die Ursache , des
Brandes ist unbekannt .

— Müllheim, 4 . Nov . (Obstausftellung. ) Die Obstausstellung
des Bezirksobstbanvereins Müllheim wurde Sonntag nachmittag er¬
öffnet . Als Vertreter der Regierung war Landrat H e p p . als Ver¬
treter des Kreises Altbürgermeister Eüntert erichienen . Die Aus-
stelluna ist mit einem Obstmarkt verbunden .

— r. Konstanz. 4. Nov . (Ein Fest aus der Insel .) Ein Zeuge
aus dem Altertum ist das alte Dominikanerkloster auf der Insel -
Konstanz , Anlagen und Bauten sind schon aus vorchristlicher Zen dort
nachweisbar , später spielte die Insel während den vielerlei Kämpfen
eine wichtige Rolle. Die Gründung des Dominikanerklosters erfolgte
im Jahre 1238 durch Bischof Heinrich I . v . Tann. Kloster war

die Insel bis 1785. in welchem Jahre am 26. Juli di, letzte Messe
gelesen wurde . Darauf schenkte Kaiser Joseph von Oesterreich die
Insel samt Kloster der Handelsfirma Macairx Fröres aus Genf, di«
von hier aus einen schwunghaften Handel mit den österreichischen
und lombardischen Städten unterhielt und auch selber Leinwand fa¬
brizierte. Nachdem die Eisenbahn den mühsamen Handel mit Last¬
fuhrwerken und langsamen Schiffen in andere Wege gelenkt , verlor
Konstanz mit seinem großen Kaufhaus seine führende Stelle
alz eine der ersten Handelsstädte Süddeutschlands und damit war
auch das Handelshaus auf der Insel von der Zeit überholt. Darauf
richteten di« Grafen Ferdinandv. Zeppelin (der Erfinder des Z-Luft-
fchiffes. der auf der Insel geboren ist ) und Eberhard v Zeppelin
tm Jahre 1874 in dem Anwesen ein Hotel ein ; die Hotel-Aktien¬
gesellschaft wurde 1875 mit anderen Aktionären gegründet und das
inzwischen fertiggestellte Hotel eröffnet. Es sind jetzt also 50 Jahre
her. datz das frühere Dominikanerkloster dem Fremdenverkehr dient .
Im Jahre 1907 erwarb der bisherige Direktor Matthys Brunner das
ganze Anwesen als Privateigentum und führt es seither — viel¬
fach äußerlich und innerlich erneuert und neu eingerichtet
— als eines der geschichtsreichsten und modernsten Hotels Europas.
Am 31. Oktober feierte das Ehepaar Brunner ihr silbernes Ehejubi¬
läum. außerdem sind , es annähernd 25 Jahre, dgtz Herr Brunner das
Jnselhotel (zuerst als Direktor , dann als Besitzer) leitet . Aus diesem
Anlaß hat er die Räume des früheren Bankgeschäftes zu einer Do¬
minikaner -Weinstube nach Motiven der Lilie des Dominikus neu aus-
bauen lassen.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 4. November-

Ermäßigung - er Fernsprechgebühren .
Dom 1 . Dezember ab treten folgende Ermäßigungen der

Fernsprechgebühren ein : An Stelle der jetzigen Ortsgesprächs -
gebühr von 15 Pkg . wird für jeden Hausanfchluh für die ersten
100 Gespräche im Monat wie bisher 15 Pfg . erhoben , für das 101.
bis 200 . Gespräch im Monat 14 Pfg ., für das 201 . bis 300 . Gespräch
im Monat 13 Pfg ., für das 301 . bis 400 . Gespräch im Monat 12 Pfg .,
für das 401 . bis 500 . Gespräch im Monat 11 Pfg . und für das 501.
und jedes weitere Gespräch i,n Monat 10 Pfg . Für Teilnehmer mit
lebhaftem Sprechverkehr tritt gegenüber den jetzien Gebühren ein
Nachlaß bis zu fast 30 v . H . ein. Außerdem werden die Gebühren
für Ferngespräche auf Entfernungen von mehr als 300 Kilo¬
meter ermäßigt. Sie betragen bei Entfernungen von 200 bis 800
Kilometer statt 2 .25 Mk . 2 .10 Mk ., 300 bis 400 Kilometer statt 2 .70
Mk. 2 .40 Mk. . 400 bis 500 Kilometer statt 3 . 15 Mk . 2 .70 Mk . , 500 bis
000 Kilometer statt 3 .60 Mk . 3 Mk .. 800 bis 700 Kilometer statt 4 .05
Mk . 3 .30 Mk .. 700 bis 800 Kilometer statt 4 .50 Mk . 8 .70 Mk . ufw .
Diese Ermäßigung kommt in erster Linie den Teilnehmern in den
Grenzgebieten des Reiches zugute , sowie denjenigen Kreisen , die Ge¬
spräche auf größere Entfernungen zu führen gezwungen sind.

*
5* Arnderung der Postkartengröße . Auf dem Postkongreh in

Stockholm find die Postoereinsländer Lbereingekommen , die im
Weltpostverkehr für Postkarten bisher vorgesehenen Höchstmaße von
9><14 om mit Wirkung vom 1 . Oktober 1925 an heraufzusctzen. Man
hat sich auf die Höchstmaße von 10 ,5 X 15 em geeinigt. Hieran ist
aber die Verpflichtung geknüpft worden , die gleichen Höchstmaße auch
für Postkarten des inneren Verkehrs der Länder festzusetzen . Die
bisher für den inneren deutschen Verkehr zugelassenen Postkarten
mit dem Höchstmaß von 10,7X15,7 cm müssen daher abgeschafft wer¬
den. Der Aufbrauch der Bestände darf nur noch für eine gewisse
Zeit gestattet werden . Mit der Vereinheitlichung der Vordrucke
werden alle Weiterungen beseitigt, die die Verwendung der für den
inneren Verkehr zugelassenen Postkarten in der Größe von
10 .7X15,7 em im Verkehr mit dem Auslande häufig zur Folge hatte .
Die Hersteller und Verbraucher von Postkarten werden gut tun. sich
hei Zeiten auf die Neuerung einzurichten . Die amtlich ausge¬
gebenen Postkarten werden in einiger Zeit, um die Einführung der
genormten Papierformate zu fördern , in der Größe von 10,5X14,8 cm
( Größe DIN A 5) hergestellt werden . Den Postkartenherstellern
wird empfohlen , sich diesem Vorgehen anzuschließen . .

+ Jubiläums Totenfeier in der St . Bonifatius - Krrch«. Der Kir¬
chenchor St . Bonifaz führte am vergangenen Sonnig und Montag
anläßlich der Totenfeier für die feit Errichtung der Pfarre, verstor¬
benen Pfarrangehörigen das wunderbare Requiem von Cherubim
unter Mitwirkung be « Landestheaterorchesters allf . Die Leitung lag
in den Händen des Chordirektors Gustav Schneider , der wieder
einmal einen erfreulichen Beweis feines künstlerischen Könnens an
den Tag legte. Die Aufführung muß als eine in jeder Richtung vor¬
zügliche bezeichnet werden . Der Kirchenchor, der sich durch einige Auf¬
führungen in der Festhalle hior einen Namen gemacht hat . bewies
von Neuem , daß er alle Schwierigkeiten glänzemd zu überwinden ver¬
mag . Einen gewaltigen Eindruck hinterließen das Dies irae und
das Offertorium, eberwältigend wurde das Pie Jffu vorgetragen.
Auf hoher künstlerischer Stufe standen auch die Leistungen des Solo¬
quartetts. das aus den Damen Schneider - Mayer ., von Fabeck
und den Herren Nikolaus und Müller bestand . Der Kirchen¬
chor St . Bonlfaz verfügt über ein« erhebliche Konzertreise . Die Jubi-
läums-Totenfeier darf c's sin herooraqendes Ereignis in der Ge¬
schichte der katholischen Westfftadtgemeind « qebucht werden . Rr .

) ! ( Die badischen Bahnhofwirte ließen ihrem ersten Dorsttzenden
Karl Stelzer - Karlsruhe anläßlich dessen 75 . Geburtstages ein in
Blumen prachtvoll ausgeführtes Elücksickiff überreichen . Zu dielen ,
Zwecke trafen die Vorstandsmitglieder Stuck - Heidelberg (2 . Vor¬
stand) . Münch - Bruchsal . Otto Walz - Baden-Baden (Schriftfüh¬
rer) , Heinrich Thiele - Durlach ( Kassier) am Montaq hier zusam¬
men . Außerdem waren erichienen Frau B r ü st l r - Appenweier, L.
Kling - Bafel bad Bahnhof der Vorstand der Bahnboswirte
Bayerns Valentin Köhler - Würzburg . Der Vorsitzende der Bahn¬
hofwirte Württembergs Neuhentzer - Plochingen war durch KrcuZ-
heit am Erscheinen verhindert , sandte jedoch ein herzliches Glückwunsch¬
schreiben. Als Sprecher der Deputation trat Herr Stuck - Heidel¬
berg auf . worauf der Jubilar in feiner bekannten humorvollen Art
seinen tiefqeff'hlten Dank aussprach .

-y . Eolosseum . Dauerregen, neuerliche Preissteigerungen und
täglicher Aerger in der Zentralheizungsatmosphäredes Büros kön¬
nen auch das wertbeständigste Anlagekapital an der Börse des
Lebens , oen Humor , ins Wanken bringen. Da ist es schon gut . wenn
bisweilen eine Stützungsaktion von neutraler Seite einsetzt, die ihr«
reellen Sanierungsabsichten in di « Tat umsetzt und den Stimmungs -
karren aus dem Dreck der Alltagsmisere üerausholt. Viel « fühlen
sich zu diesem Geschäft berufen , den wenigsten gelingt es. Dem issast¬
spiel der Kölner Lustspiele wird daher seit Jahren immer mit be¬
sonderen Erwartungen entgegengesehen , weil sie den Sorgenbann
durch ihren unverfälschten Humor für einige Stunden durchbrechen
und das befreiende Lachen über die eigene Nichtigkeit in unübertreff¬
licher Weise vermitteln. Earl- Schmitz und Josef Weißweiler
- die komischen „rheinischen Jungs " haben sich wieder mit ihrer
Truppe eingestellt und fordern mit einem Schwank von Franz Arnold
und Ernst Bach „Die vertagte Nacht " das Glück in die
(Kassen-)Schranken . Wenn man Tränen lachen muß . ob man will
oder nicht , dann zieht sich auch die Kritikasterei schüchtern zurück und
räumt dem unglaublichen Blödsinn das Feld. Dann ninimt man diese
Maskerade der Stützen der Gesellschaft , die einerseits das Monopol
auf die behördlich konzessionierte Moral allein erblich erworben zu >
haben glaubt , andererseits Durchtriebenheit und Untreue , Pechvogel- 1
geschick und Biederkeit . Raffiniertheit und mondänem Stil mit er- 1
schreckendem Anpassungsvermögen durcheinanderjongliert — eben |
nur für das, was sie ist . als ein « flüchtig« Bekanntschaft , mit der man !
sich unterwegs unterhält und die man vergißt. Einen strengeren !

Industrie - Ausstellung
Städtische Ausstellungshalle

Maßstab anzulegen , hieße dem Autoren eine zu große Ehre erweise «,
mit der ste selbst sicher nicht gerechnet haben . Die Aufführung wird
natürlich von den biden Komikern beherrscht. Jos . Weißweiker
als Anton Dobermann mit seinem trockenen Humor und kölnische«
Dialekt , mit seiner breitbeinigen , behäbigen Wurstigkeit und Carl
Schmitz als Privatgelchrter , der vermeintliche treulose Ehemann ,
halten sich frei von der üblichen Lustspielschablone und reißen durch
ihre gedrungene Komik mit , worin sie von den übrigen Mitspieler «
nach Kräften unterstützt werden . Es ist nicht zu bezweifel « , datz Karls¬
ruhe diesen „Schlager " zu schätzen wissen wird !

[ Boranzeige « der Veranstalter. ] H
4* Koloniale Gedenkfeier. Auf die heute abend 8 Uhr im Ko««ert»

Haus stattfindende Kolontalfeicr wird nochmals bingewicle». Die steter
ist dem Gedächtnis an die zehnte Wiederkehr des Tages der Schlacht bet
Tanga gewidmet. Gouverneur a . D . Dr . Seid wird einen Vortrag
halten über »Das Dawes -Gutachten und die koloniale Frage". Rezitatio¬
nen und Musikvorträge umrahmen die steter.

A lieber „Deutsche Verkehrsflugzeuge" spricht beut «. DienSta « ,
4 . Äiovember , abends 8 Uhr, in der städt . Ausstellungshalle der Gelchästs-
sührer des stktegerb,indes Karlsruhe , Herr Kra _u,8 . Der Lichtbitdervor »
trag wird die wirtschaftliche und verkehrSvolttische Sette behandeln und
Bilder der modernsten deutschen Fitegertove» bringen. (Siebe Anzeige) .

J > Körverform und Seelrukuud «. Wir wollen nicht versäume » , auf
de« morgen, Mittwoch, abend , tu den »Bier Jahreszeiten " ftattstudeude»
Bortrag über » Psycho Physiognomik" von Herrn H. Gregor aus Frank¬
furt nochmals binzuweisen. Karten sind noch tn allen PrriStageu in der
Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstr . ( Ecke Waldftr. ) , sowie an de,
Abendkasse zu haben .

Im Hansfranenbund findet am Mittwoch, den d. November, nach¬
mittags ¥i4 Uhr, tm Erbprtnzenschlöhchen iRitterstrahe 7), eine Borsüb-
rung des neuen patentierten WäKbesrWstwaschers » I u scha " statt, btt
alle sparsamen Hausfrauen interessieren wird . Mühelos wird blendend
weihe Wäsche erzielt, denn Juscha wäscht selbstiättg durch Dampfüberdruck ,
spart viel Geld , Zeit und Brennmaterial und schont dl« kostbare Wäsch .'.

— Eine Ausstellung für Dame« mtt Vorführung und Beratung durch
eine ärztlich -ausgebildcte Vertreterin über die bewährtesten Hilfsmittel zu»
Erhalten und Wkederhcrstellen der Schlankheit. Schönheit. Gesundheit der
Frau veranstalten auch in unserer Stadt die bekannten »Tbalysta »
Werke ", Leipzig-Süd 81. Wer am Besuch verhindert tft, kann stch von
dort aufklärende Drucksachen kostenlos kommen lassen. Näheres tm An¬
zeigenteil.

A Verein der RbelnvfLlzer. Am Samstag , de» 8. November,
feiert der Verein der Rbeinyfälzer sein v. Ettftnngsfest durch et» Nestbau »
kett und am Sonntag , 9 . November, durch einen stestball tn der Fest¬
balle, worauf heute schon hingewiesen wird. iSteh « Anzeige) .

Aus üen Nachbarländern.
qh Marimiliansau , 3. Nov . Seit langer Zeit zum erstenmal »

wieder eröffnete der Männergesangverein „Concordia " Wörth
a . Rh . im Saale zum „großen Schoppen ^ in Maximiliansau de«
Konzertreigen am Sonntag nachmittag . Unter der tüchtigen Leitung
ihres Dirigenten, Karl Lutz aus Knielingen , konnte die „Concordia
vor zahlreich erschienenem dankbarem Publikum prächtige deutsch«
Eesangsweisen erklingen lassen , die der ernsten Taaesstimmung an¬
gepaßt waren. Lieder wie : „Abendklänge "

, „Ein Wortlein"
. ,,35«*

Postillon" , „Lied am Rhein" entfesselten starke Eemütsregungen, di«
durch das Lied „Abschied von der Mutter" mit der reinen, klare«
Solostimme des Töchterchens des Dirigenten , Frl . Hildegard Lutz ,
sowie „Waldesrauschen " und „Des Sängers Gruft" noch gesteigert
wurden . Sämtliche Stimmlagen waren gleichwertig und die rhyth¬
mischen Feinheiten durch Schulung gut durchgeführt , dabei neben der
Melodie viel Wert auf deutliche Aussprache gelegt. Die Solisten
Hoock und Drumen haben stch gegenseitig gut ergänzt , das schön «
Duett ist bei viermaliger Wiederholung nur zu lang . Banmann -
Jockgrim erfreute die Zuhörer mit einem schönen Lobesgedicht auf
den Gesang in Pfälzer Mundart. Als Musikfolisten wirkten noch mit
Karl Cortain (Vivline ) , Hermann Bifchler jun. (Klavier) . Zwei
Klavierfolis von Chopin erregten viel Bewunderung und Anerken¬
nung . Unter den Biolinfolis mit Klavierbegleitung gefiel ganz
besonders die f -Dur-Romanze von Beethoven und „Ave Maria" vo»
Gounod . Der Verein „Liederkranz Kandel" beschloß mit einer
Dreingabe das fchöye Konzert .

) ! ( Neustadt a . H„ 4 . Nov. Unter großer Beteiligung der
hiesigen Bürgerschaft wurde am Sonntag auf dem hiesigen Fried¬
hof ein Denkmal für die gefallenen Krieger von 1914
bis 1918 und für die Vermißten feierlich eingweiht.

X Schwenningen a . N . . 4 . Nov. Der Männergesangverein„Froh¬
sinn" Schwenningen, der auch Mitglied des Badischen Sängerbundes
ist . beging die Feier feines 40jährigen Bestehens mit einem Fest¬
konzert großen Stils . Den Höhepunkt des Konzertes bildete eine
neuere Schöpfung des Karlsruher Komponisten Ludwig Daumann,
„Deutschland , Deutschland höre wieder "

, das von dem 200 Mann
starken Chor in überwältigender Weife dargeboten wurde . 3>er stür¬
mische Beifall legte sich erst , als der anwesende Komponist ans dem
Podium erschien und das Werk nochmals selbst dirigierte. Hexr Bau¬
mann . dessen Chöre auch in Württembera lehr verbreitet find , wurde
in Anerkennung feiner Verdienste zum Ehrendirigenten ernannt.

Briefkasten .
lAutragen könne» nur Berücksichtigung linden , wenn die laufend« Ado« ««»

ments-Qnittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden.)
G . E . 180; Der Erbteil a « S der BermögenSübersab «

und Teilung besteht tn voller Höhe zu Recht . Betztehung etueS Rechts¬
anwalts erforderlich .

229 . A. M. in 99. : Der Geschäftsanteil tft au daS ausgetreten«
Mitglied statutengemäß zurückzuzablen .

280 . B -, hier : Die Haftpflichtversicherung ka»» ber Ver-
mteter nicht auf die Mieter umlegen.

Mäuse , Käfer, Raffen i 'Ä
Friedr . Springer , Karlsruhe , Warkgratenstr. 52. Telephon 3263»

nicht

« ondbem »

AM

Geschäftliche Mitteilungen .
2ni Vergleich mit ähnlichen Erzeugnissen und Nachahmungen gilt die

„Büffel - Betze " , färbendes Bodenwachs für Trevoen . Tanne «, «nd
Pttschptneböden nach wie vor bei Fachleute » und Verbrauchern alS bi«
führende Marke . AlS Erzeugnis au« nur erstklassigen Rohstoffe»
gibt sie dem Fnhboden Farbe und Glanz von nnerreichter Schönheit
und Dauerhaftigkeit. Jede Hausfrau kauic datier nur „Büfsel -B«>»« "t
Der „Büffel im Sechseck " verbirgt erprobte Qualität .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
14 Seiten .

Heute , Oienstatf abends 8 Uhr :

Lichtbilder -Vortrag
von Dipl.- Ing. Kraus :

Deutsche Verkehrs -Flugzeuge

\
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Industrie-/Ausstellung^
Stäöt. ^ussirllnngshalle.

Uraufführung
- esV» 1788»

StSütefilms Erfurt
Mittwoch, den 5. November, abends S Uhr.

Golöbilanzen
Oraautfattv »»»
Reutabtttlltsberech «.Liauibativ »«»
« » lachte», Nevtff*».
Kredttdefchaffunäe »
« rledigtmätz . Vttitf
Franz Wagner

» tt *n « (fr .«8 r « I 5>S7»

Metzger «. Wirt .
Sehr tüch tger u . intrl -

tiaenter iKetchSflsman »
,»chl Restauration ,

Kantine
ober ähnlich . » ttrtf » au
pachte », Vingeb . u flt .» 50048 an i>. » « » .» refft .

Für alle Hausfrauen
Karlsruher

Kausfrauenbnnd.
Mittwoch , dr » S. Rovemb .» achmtttaas >', « ähr . Erd »
pr »u, »us «hzSh «he » . »tittee -

iirab « 7

Mllglieöekversammlung
- mit Tee . -

Praktische Borfübrung de»

Wäscheselbstwaschers Züscha
« tt Bortraa . Sutch« wäscht <rll !tätig durch Damitt »
Überdruck und ichont dadurch die kostbare Wütche.«kein Neiben , Stampfen . Drehen oder Bilrsienwebr : B >el Geld , ttett und Brennmaterialwird aeivari ' 17841

Allmaltrial-PeMas .
Unter « Ältmatertalbe -

stünde in Guss - und
Lchmiedeiie « . Brand »
»ub . « lech usw. werden
dem Bertauf ansoesebtDie BerkauiSbedtnaun » .mii Lortenverzetchni »
und aut unserem Ge-
tchäktSztmmer Nr . tz. Kat -
serallee 11 erhältlich .Angebote . in welchen
unsere Be - kaustebeding -
uiiaen ausdrücklich an¬
erkannt kein müfirn . find
verichlofken und mit der
Äuftchrtft . Angebot aus
Alimatertal ' bi» spätest.
kdr» i «aa,d . 7. Roa I» 4.»orrntttaaS 0 Ud «bei uns einiureich rai
Karlsrnbe . d . S. Nov 1824- ttldi . « as . Wasser« eitiitttMat »««» ,

Am DaunerSiaa und
Freitag . de » d. » . 7. R,o .hin ich wieder in Karls¬
ruhe im Ha »« « Lu« amalten » abnbotbtSavends

Uhr,u sprechen »824 «

Privat-

Tanz
bahr-Institnt

Voilrathl
Udvimit » tt . ii. I
B. ftflii nra . rK . rte |

Anmeidimo «derer

Verein derfflieinpfälzer
Karlsruhe .

Scnntag . d. n 9. Nov «mb «r 1924
anläßlich des 5 . Nlirtunjr *-
Festes im grofien Saale
der FESTUALL . K

FEST-BALL
Ballrausik : Musikverein Harmonie

Leitung : Herr Rudolph ,
lanzleitun r :

Herr Tanzmeister Br au nag tl .
SaalerCSnung : 7 Uhr. ::: Beginn : 8 Uhr.

Wir hoffen , daß «ms die Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe
ebenso unterstützt , wie wir dies
am Alem. - pfälz .-fränk . H>imat -
sonntag wahrgenommen haben .
Eintritt einschheßl . Tanzge 'd und
Steuer Nichmitglieder im Vor¬
verkauf Mk. 2 .— , an der Abend¬

kasse Mk . 2.50.
Vorverkauf : Friseurgeschäft Biokei ,Adlerstr .7 ; Zigarrenhaus Badenia, Kaiserstr .;

Zigarrenhaus Engel , -iaiserstr . 75 ; Herr
Glatssr , Fil. Pfannkuch . riardtstrale 3Ö ;
Zigarrenhaus Maier, Ludwigwilhelmstr . 92 ;
Zigarrenhaus Wendel. Werderplatz . 17-40

Srobenbe 13171
Jahlungsstvckung
GeschLftsaussichl
uni) Konkurs

beieittflt bei rechtzeitiger» earveituna durch » er¬bleich Kreditbeichafi . reM . Schuber!
« ticherveolsor ,Karls ruhe . « arfft r . l»

j* ' bMesocb ~* *
Jeder Geldbetrag
bringtn. best . Sieherstellg .. .

TgfihaiwrselL ne.
oo 5-8 “/•

! An ageanmeidung erbeten
!Ackermann. Knegsstr « 86.
L Kypolheken
tn 8—4 Wochen ausiüdrl

Angeb. unt . Nr . » 50103
an die »Badische Presse "

Suche sorUaufeno

Privatkapital
iüc erste Anlaaen und
guten Zins . « 3788«
nlenlet», Kaiserstr . 168, l V

Ausleihe !
' ». » u 7uou jt auf gute

1. Stelle KrteaSItr . 80
ddetwaa «. « 881 »«

Vorher Nachher
Ohne Messer

ichmerzlos für immereniierne ich '«den Teint -
u . Schöndelisfehler . sow.Hauterbödung .. Mntler -
male .Lcberstecken Linsen .Wauen . Hühne , äugeniästtae Haare u . Sommer¬
sprossen unter Garantie .
Einmaliger Benich er¬
forderlich .
Maria Ladenar Witwe

Stuttgart
Lange StraheSS .

ISveziallssi » t. SsSmetit

Klsoreruntemcht
Werrrtettt Herrn gründ¬
lichen Unterricht Angcb
mit * reid unter « 50118
an die . » adilche Presse "

Tramal. Anlerrichl
tür Over wünscht Dame
gegen erssklass. Klavier¬
begleitung Ai
llt « »iHifl» an
dttch « Prelle '

Angebote u
dte, » a-

Solorepeliiion
kür Over und Konzert ,
sowie erstklassig . Klavter -
dealeilun « zu allen Jn -
slrumenten eriell » Dame
gegen mäviaes Honorar .

Angeb . uni . Nr . « »»064
an dte . Bad Presse "

» Badilche Llchilpiele / KonzerJhaus
Mittwoch , den 5. und Dounentar , den 6. November , abends 8 Uhr

Erstaufführung

Wunder des Werdens im Weltall
Eine machtvolle Apotheose der Schöpfung

Naturwissenschaftlicher Orossfilm
mit Vortrag des Bearbeiters und bekannten Urzeitforschers

Dr . O - Hauser , Berlin .
Vorverkauf : Musikhaus Müller, Kaiserstrasse .

1. 70 , 1.50 , 1,—, 0 .60 >7881Preise > Mk.
UM9BW Siehe Plakatsäulen .

dr . ..
Union -Theater
Katseretr . 811 Telefon 703
itm , l»m .umim»mmmimiiiiinuuimin»nimiiiiniinni»miii HBiiiBm

Ab Heute !

Oroße Stierkämpfe
in dem sensationellen Fdmwerk

Blut und Sand
Sechs Akt« ans dam Leben eines spanischen Stierkämpfers .

In der Hauptrolle : 17894

Rudolfo Vaientino
der Liebling der Frauen .

M -fonos
Fabrikat erkl. Stange »

igegründet >828 ».emvfieült lehr vrets »
wert au » des Aah-

lunaserleichterung
Alleln -Bertremug t .
» . t^ ' Wer .

Kiasierbauer .
Schltbenssrab « 8.

Aelter « Jnlirumenle
werden in iZablune

aenammen « rm»

Verlobungs - , i/ermähiungs- o. DanBkarteB
werden rasch und preiswert angetertisrt m der

Druckerei der «Badischen Presse “ .

Mittwoch, den 5 . November, abends 8 Uhr
im Saale der „Vier Jahreszeiten “

. Hebelstr . 21

Vortrcyg mit

Experimenten und Lichtbilder
Körperform und Seefenkunde
Referent : HerrHans Gregoraus Frankfurt i .M.

Eintritt Mk . t.50 und L—.
Vorverkauf : MusikalienhandlungFritz Müller

3000 Mark
auszuleihen gegen hypo¬
thekarische Sicherheit
Angcb. unter Nr . » 50038
an die Kadlstbe Presse

Suche mich mit

2-

I.
treffen stch

WllmoK atzend 8 Mr !m „Löwemachea-.
, ^0000000 OOOOOOOOOOOO 00000000

8e > meinem Wegruge von Kaelerntie n»eb
einem neuen Wirkungskreis in Weinheim an
der Bergstraße sage ich meinen langjährigen
Patienten ein 17888

freundliches Lebewohl.
im November 1024.

Dr. med. Hermann Sternberg .

Reichsmark-Kre-il
Är Privat , Handel und Industrie acge» nur erste
^ tchcrbetllHvvotbek . . (Srundschuld Waren , Waren¬
wechsel» , u bandelsübllchen Bedrnguugea durch
«3788 . RienielS, « ai erftr . 168, IV.

Filiale, Laaer , Versand »d . Sadrtkattaaubern . energ . geschllttsk. Dame . Wohna . Parterre
N Zentrum .

gutem Keller , west . Offerte » n» t. F - K . HAIO•n Rudott « ossa, Karlsaud «. A8V67

an gutem Geschäft aktiv
zu b«ieilig«n . Angeboteunter Nr . » 50077 an die
Badische Brest«._1500 Mark
zu leihen gesucht »eg<
Ia Sicherheit und seit»
gemützen Zins . Permitt ,ler verbeten. Gesl. An.
geböte unter dir . B50V89
an die ^ Badische Presse.
Gesucht o. eelbftacbcc

1000 Mk.
au « l . Hup . a/Lanbhau .Angebot , nnt . Nr . » 50t (>4
an ote . » ab lche Prelle

Gaschlltts -Sra « lucht
, u >3°/, dins

500 Mark.
Angebote u . Nr » 0108

an dte .» ad. Presse " .
Wer betettia « ff» mit

500 Mark
an gewinnbringendem
Unternehmen bet monat¬
licher Einzahlung von
20—40 Jt , Angebote un¬
ter Nr . « 50017 an dte
Badisch« Presse.

gegen gute
hohen AtnS u . stille

Stwerhett ,
„ . . stille Be -

i - iligan « sür gut . Unter¬
nehmen getiicht. Anged.
unt . >>r 850124 an die
. Bad . erbeten .

200 Mark
sosort von Privat aui 3
Aion . geg . hoh. 8ins u.
Sicherst, ges . Anoed. unt .B50100 an die Bad . Pr .

ISO Mk .
, » 101. Mouatsztu » au ,
« tnlge 8ett von Privat

gesucht .
Sicher « Sa » e Sngedo e
unter Nr . >7887 an dte
»vad . Preffe ' erd .

Un5er Gesamtbetrieb befindet sich nunmehr

Nacht geöffnet

Kraftfahrzeuge

Outerhaltene

8 Uirtscbafts-
TiJd«

u. 80 Hirt-
sdiaffssiOhle
sofort zu kauftn ge- j
sucht Angebot* u.
„ W irtschaf tsmöbel *
Nr. 17884 an die |
„Bad . Presse “ erb .

Pianim »,
guteeb .. ,ukau «. ge«. Mm .
m Preis u . Nr . » "
an dte . Bad . Presse_

' erb
Gut «rstalteue

G ch retstmascht » ,
zu kauefn gesucht . An¬
gebote unter Nr . » 50008
an dte Badtiche Presse.

Mef -Ä»l>lte
Stößen

wenn auch start dakchff»
bist , zu kaufen geiucht
Angebote unt . Nr .B50U7tz
an die . vadtiche Presse ^

Küchenchef
strm tu der tetuen Küche , la Reirrenzen . rmpssedlt . . . .
sich für Karlsruhe und Umgebung zur riusführung gröberen Näumlichkeitcn

i Seftessen legltcher Art tu Herrichaslsdäu ' ern . fof .
- • -

A. Wenner. Mühlburg . Hardlstr. 1l .

BHI BSDAAf von
VersanLKartone
( nger n . ( nüercknsten

Überzogenr Mortons

■VERIAMZX Sit , MV& BUWCB & fMUSAm& Or

KARLSRUHE /. BADEN
aiJMAJLKSTIUUIJZ V) - pgttMBVf 3136,5113
mmimmmmmmmmmmmmuxammammmmmmmmmmmmmtMmtm ummarn

Heirat .
Mlttl . Ettcnbahndeam -

ter . Werwe r . 32 Jahr «,
ev., Mädchen 5 Zähre ,wünscht Heirat mit ge-
bitd . Dame , etwas ver¬
mögen ertvünschi Zu¬
schriften mit Bild , welch ,unter Diskretion zurlick-
gefand, wird , unter Nr .
» 50044 an btc Badische
Presse erbeten .

Fabrikant
33 Sastr«, evgl. mit klein .
Maschineiisabrik. wünsch«^

« i r a t mit bäusltcher
ame. wennmdal . etwas

Bermdgeu iedoch nicht
Bedingung . Geil . Zuschr.nur mi, Bild weich iot.wieder unter strengster
Diskretion zurückaesandt
wird , unter Nr 5801a

dte ßefe. —Mi.

Witwer . 50 Savr «, ev.,
Arbeiter , ohne Kinder ,
wünscht mtt Fränletn od .
Witwe ohne Kinder be¬
kannt zu werden zwecks

Kerrat .
Angeb. unter Nr . » 50083
an die Badische Presse.
iSedteg . «lt . Ehepaar ssnh .freündt . Ansnadme t . gut -
aeiübrt Haitte in » .- Bad .
Bolle Bervstea . Angeb .u.Nr 1480 «njt . iWuiccl ,» .- Baden . Ann . Evvedit

ilmmodiliSQ '
If ; — -- - '

Haus
mit Laden , gute Lage,
soso« zu verk . Sapellen -
strali« Wa. U «. VLLU1

Kolel oder
Wirtschaft

iowte ander « Oblekte mit
beziehbar , m Zen

trum der Stadl det grö¬
berer « nzahlung . von
Slüdstkäuser lausen
gesucht. Angebote mit
Preis unter » 50087 au
die . » adifche Presse " .

Großes
Hofgut

mit Brcnnrecht , in
Baden oder Württem¬
berg bei gröberer An-
zablung zu kauten ge¬
sucht. <8 .fällige Ange¬
bote unter Nr . » 50020
an die . Bad . Preise
erdete«.

tm Murgtal ,aut iSeichäfs.lo> bezb . Pr l700n ^ :
Zen!chast5haus.gLr

Lage, «l Zimm ., » ad u .Garten . Pr . 40000 Jt
Anzahlung 15000 Jt .

Ge!ch .-Slms EtÄ
erhalten Steuerwerk
5*2000 M . Pr 15000.# .

Wanshardl »« atserktv . lS4 . rel 1650.

aus
mit zirka 4X4 Zimmern .
Lage Mid-, Südwest - od .
Oslstadt. »«nzcttlich ein-
gertchttt. sofort mit
10000 Jt Anzahlung zu
kaufen gesucht . Angebot«
mit Preisangabe . Bau -
iahr . St - urrwert usw. an
die Badische Presse un¬
ter Nr . B3S978 erberen.

Existenz
» eit «inges . ItnsraA »

Geschäft zu verkaufen ,auch kür ge ĉhäststüchtigeDome geeignet , erforder¬
lich G .- Mk. 1OO00 .

« nged . unt . Nr . » 86812
an dte . Badisch - Presse".

GuterbatteneS Hau » mit
mod« rnemLaden .» *aitüik
mit te iZimmerwvbuiina
Weltstadt Steuer - Wert
40000 jt . Ptets 14000 jt .Offerten unter Nr 17872
an die . » adt ' che Presse "

rSüMMMI
Aeukam ^s

Allmödel - Zenlrale
günstiger An » u . Verkant
gebrauchter Möbel tu
«Schreibtische. BerttkoS .
Schränke , jtiche , Stühle .
Uhren . Betten . DtwanS .Lammitr. 0, Hok »i7««i
Zu verkaufen etliche

masfw kirschbaum bot.
Schränke

1.20 n . 1,40 m brett . iow>«
1 Schreibtisch eichen bei
Emil Abele, Schreineret .
HelniSlirim b. Bruchsal.~

i » « tt . 1 Soiai i
Echranl btlltg z» ver¬
lauten » g708 .i

» oeckhssr . 1K IV . r .
Grlegrvhtitskafff!
2 schön « komvl. » eilen

zus . 120 jt , Ebtssonnter
40 jt Cbaikelongue mit
Decke . Schreibtisch ,» üchericbrank . Berttko .
2 'chone Deckbetten . Näh -
maichine . Matrab Di 'che ,Stitble u. Berfchied eil
lehr dtlliä . Nröbllcb .» erktt Ubiandn . 12 b»»s
Kn-ekbest ^'

ê
'M ;

geeignet und svasderd zuverkauten . Lachnerssr i >.4 Stock links » 38027

Letfflt. führwerh
mit Ponn evtl auch ein¬
zeln zu kaufen gesucht.

Angev. unt . Nr » 50080
an die . Badische Presse " .

Bettücher
la . leinen iErtragrötzei ,2 Stück , zu verkaufen .rftir zu ertragen unter« 88035 tu d. » aa . Presse.

Konzertzither
bereits neu mit Kaffem
Preis 30 ^lk zu verkau-
sen . Koch, GotteSauer -
stratze 18. IV . » 37923

«. Plast.
» • tt , aut erb ,n verkf.Sumboldtssr . 13. H. v.

Kassenschrank
gut erb .. vr « t»w . abzugeb.

Adr . , » »riraa . nute »» 88041 in ». ' a5 » reff« .

Drehbank
mit Leit- und zngsvtm»
btt , 1500 mm Drehlänae .17» mm Spttzenböh«,btlltaft zu verkaufen.Schfeffkaserue SotteSaae ,Fahrradbau . « 37« »

Neue
Standuhr

4/4 Weiwitnster - Schlag,schön, grob , preiswert tt»
Verkaufen. Dcberrftr. L
7. Stock , ltnk« , B37857

üetfehoffer

Kerb,
tchwan . weaig gebramcht.dtllta zu verkauf »»,« achttr. 43. l. 17907

Kllchruherd,gut erhalten , billig jmverkaufen. Porkstr . 27 ,71 Nnk». BSTSSj
itintach neues
Motorrad

2-,, FB . . « tt D R W.»Moto », faft neu . btlltg »gverkaufen , « uaebte unt ,Nr . 5826a an die »Bad ,Presse " erdeieu .

Serrenfabtrat
wenig gebraucht , wird ,well überzählig dilliafk
aliaegeben >7877

Dratsftr . Nr . tt. vart .
Damenrad

wie neu , dtlliast adzugell.Krüblinastr . 13. IV. f -mm
Hmenra !
3« «**taut «w. « 88043
ttapellenstr 70. V. ltnk ».

Glu guterhalt . Kerb -
wagru ist billig zu verk.
meiÄ *'» « um
Anzug bereits neu. mtt>

telgrotz. zu verkaufe».
Anznfehen Mittwoch von
li Uhr ab . « brumm »,
Scheffelstr. 47 . » 3796*

Wlnterüberzleher .mit« . . Gr ., Ichw. . tndeU.
Stoff , zu verk. »5 Jt .ilalllwodassr . 4 , T t .
Sen . - Covercoatmante ^
Damentuchmantel , bla »,neuer Knabenanzua . 4- 1
stabre , Lacklchube Nr . 25.» immerfchoukel . Stuhl »
chlitt ., Os«n >chirtn.Apiel»
ivrden igrotzet verkf .Adresse z» erk» . u . » 3802*«n d- r . » ad Dresse".

2 Cutaway
sehr btlltg zu verkauftthW -stendstr . 12. H . B3787,

Billig
' neue Kost . 70-4 blau .Ktndermtl .3Üadr . ll>8«
eleg . » allkt . te 75 Jt .
Frack , Smok . , 1 elea
Uov »Mtl , fass neues
schwarzes Kossüm mit
Pel , a . Seid «. « «-
Nokkftr . N ». }. Ul . t .

i* oder Elapli
mögltchit mit « arten aeg . bar »« »nnten « « ,« » «.« ermittler verbeten « naeboie mti Preisangabe
unter Nr . » 50121 an dte „ » aütsche Presse .

] EintanilUenOflus
in zentraler Lage , der Neuzeit entsprechend
Garte « bei hoher Anzahlung gesucht .

mi«

Sn «ebote kbU * Nr . 17882 an bi« Bad . Prelle .

« nin ( lt ( »t

CefegenheitsKauf.
NeueBüromvbel
Schreibmaschinen
ivwle «zarbbänder . Kahla¬
vapiere re . . ,u auberge »
wooniich dill . Preisen weg.» erkleineruna der Bor ' äte
lokort zu verkauf «» . ! 78ä(

Hoff , Waldstrahe 6.
Ofltfrt '/- Jabr aefahren , 8—4-D >ber , m all , Tcht»-k4u »v kanen . ittcht, finlasse r . Horn f . nur 2800 jt' wie neu Mod . I <S4Man >, l Leickttt» ^

fftsd 11» jt , hULWinw, tdiütntuJU*.
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

* Berlin , 4. Rov . (FunSpruch .) Auch an der heutigen Börse
vermocht« sich an den Aktienmärkten keinerlei Belebung durchzusetzen .
E » ist ein Charakteristikum für die Gesamtlage der Börse , dast die
Gründung der Rohstahlvereinigung , die unter anderen
Umständen sicherlich eine graste Bewegung hervorgerufen hätte , und
zu gleicher Zeit die Meldungen einer Besserung der Arbeitsmarktlage
auf di« Kursgestaltung völlig ohne Einfluß blieben . Am Markt der
Anleihewerte hat sich dagegen das Geschäft auch heute nicht erneut
belebt und namentlich in Kriegsanleihe war lebhafte Bewegung wohl
in Verbindung mit AufwertungsHoffnungen , die an di« Reichstags¬
wahl und an die Versprechungen der Kandidaten geknüpft werden .
Man handelt « gegen Mittag Kriegsanleihe mit 0,55 , 3 ^ prozentige
Konsols mit 1,287—1,3, Schutzgebiete mit 5,75 , Zwangsanleihe mit
0,011 -4 (und 23er K .-Schatzanweifungen mit 190) .

Im Aktienoerkehr herrschte lediglich wieder etwas Geschäft
in Kaliaktien . Die Bewegung am Markt der Kolonialwerte hat
stark nachgelassen. Zwar waren die Kurse vorbörslich noch ziemlich
fest, liehen aber im weiteren Verlauf erheblich nach . So notierten
Südsee mit 41—38 , Sloman mit 12—10,5. Etwas lebhafter geftagt
waren Diamond bei 17. Die bereits gestern eingetreten « Bewegung
bei ungarischen Werten hat sich heute fortgesetzt. Man rechnet damit ,
daß die deutschen Anleiheinhaber in die Wiederaufnahme des Zinsen¬
dienstes einbezogen werden .

Der Geldmarkt zeigt keine wesentlichen Veränderungen Täg¬
liches Geld bedingt -4—% pro Mille . Auch im Devisenverkehr bleibt
da» Geschäft dem der Vortage ähnlich .

Am Montanmarkt waren die Kursdifferenzen gegen gestern
minimal , nur Deutsch-Luxemburg 0,5 höher , dagegen Phönix minus 1 .
Chemische Werte kaum verändert . Oberkoks erholten sich um 1 .5 .
Von den Elektrowerten waren Akkumulatoren schwächer , —1,5,
Schlickert plus 0,5 , Siemens plus 1 . Der Schiffahrtsmarkt
lag bewegungslos . Von Bahnwerten war etwas Geschäft in
Berliner Hochbahn bei weichendem Kurse (minus 0,75) . Canada
fester (plus Ich) . Bankaktien kaum verändert . Petroleum¬
werte etwas fester. Von Waggon - , Maschinenbau - und
Metallwerten ' waren die führenden Werte wegen mangelnden
Umsatzes zunächst gänzlich gestrichen. Etwas fester Hirsch Kupfer
(plus 6,25) . Von sonstigen Industrieaktien waren die Werte des
Schultheißkonzerns abgeschwächt. Am ausländischen Renten¬
markt waren Goldrente plus 0,25, Kronenrente und im übrigen
Türken ebenfalls etwas fester.

Erst » amtliche Notier «»»«» vom 4. November . sFunkspruch .) Dentsch«
Gtaat8a «leihe» . Deutsche Reichsanl . 5 Proz . 0.545 , DeuticheRcicksanl .
4 Proz . 0.96 , Deutsche Reichsanl . 8 % Proz . 0.98, Deutsche Reichsanl .
8 Proz . 1.89, Preuh . konsol. Anl . 4 Proz . 1.09, Preutz konsol. Aul . sy,
Proz . 1 .275 , Preuh . kcnsol. Aul . 8 Proz . 1 .1.

Berkehrswerte . Schantung 1 .87 , Deutsch-Austr . Dampf . 21 , Hamb .-
Amer . Packet 25 , Hansa Dampf . 10, Nordd . Llorid 8.9 , Vereintste Elbe 2 .12 .

Banke «. Bank elektr . Werte 4.8, Bank für Brau . 1 .5, Barmer Bank¬
verein 1.8, Commerz -Privatbank 10.76, Darmstadt . Bank 8.37, Deutsche
Bank 10.2 , Diskonto -Gcsellsch . 5.8 , Dresdner Bank 7 , Leivz. Kreditanst . 1.6,
Oesterr . Kredit 0.825 , ReichSbank 52.4.

A«d»stri«aktie» . Schuttb .-Patzenb . 22 .25, Akkumulatoren 24. Adler¬
werke 1 .8 , A.-G . f. Anilin 16.12, Alls . El .-Ges. 7 .87 , Analo Guano 9.5 ,
Augsbg .-Nürnbg . 21.75 , Bad . Anilin 18.25, Bergmann 11 .5, Berl .- Anb .
Masch. 4.1, Berl .-KarlSr . Jnd . ausgeietzt . Bert . Masch. 4.5, Bochumer
Guh 69.5, BuderuS Eisen 9 .2, Chem . Griesheim 16 .75, Cbem. v. Senden
2.37 , Daimler Motor 2.8 , Defsauer Gas 23.62, Drutsch-tl . Telegr . ausgcs . ,
Deutsche Erdöl 38 , Deutsch-Luxemburg 53.62 , Deutsche Kabelwerke 1.1,
Deutsche Kaliwerke 40 . Deutsche Maschinen 6.87 , Deutsch. Etscnbandel 4.5 ,
Dynamit Nobel 8 .62 . Elberf . Farben 16.5, Elektr . Licht u . Kraft 6.8 ,
Elektr .-Lieferung 13.25 , Fahlberg , Lift u . Co. 4.5, Kelten und Guilleaume
ansaeseht . Gelsenk. Bergb . 53.25 , Ges. für el . Untern . 1 .2 , Tb . Gold¬
schmidt 18.5, Gothaer Waggon 2 .8, Hackethal Draht 2 .12, Hammersen 19 ,
Hannov . Waggon 12, Harpener 81 .75, Hartm . Masch. 8.62, Hirsch Kupfer
16,62 , Höchster Farben 16.75, Hoesch Eisen 44.8 , Hohenlohewerke 16 .62.
Ilse Beraba « 15.37, C. A. F . Kablbaum 21.75 , Kali Aschersleben 12 .62.
Karlsr Masch. 2 . Kattowib Berg 20 .75, Klöcknerwerke 88 . Köln - Neueften
45 .25 , Köln - Rottweil 8 .6 , Gebr . Körting 5.6 , Krautz Lokomotiv ausgeseht ,
Labmcyer 10 Lanrahütte 5.5, Linke-Hofm.-Lauchh. 9.12 , Ludw . Löwe aus -
gesetzt , C. Lorenz 4.6, Mannesmann 38.26. ManSfeld Aktie 3.87, Motoren
Deutz 19.5, Oberbedarf 8.87 , Oberschi, Caro 9.25 . Oberschi. Koks 41 Orcn -
»ein u . Kovel 13.8 , Oftwerke 23 .25 , Pbönir Bergb . 37 . Pöge Elektro 1.4 ,
Rhein . Braunkohle 27 .37, Rhein . Metallw . 7.5, Rhein . Stahlwerke 82.5,
Rhein -Wests. Sprengst . 6 .6, Rombacher Hütte 14.87. Rütgerswerke 14 .5,
Sachsenwerk 2.12, Sarotti 1.37, Scheidemandel 19. Hugo Schneider 4,5 ,
Schubert -Salzer 9 .25 , Schuckert Elektr . 87.87, Siegen Solingen 1.6 , Sie -
mens u . Halske 48 .28 . Stettiner Vulkan 14, Stinnes -Ricbeck 82 .75, Stöbr
Kammgarn ansgesetzt , Leonh. Titz 5, Verein . Schnbfobr . 2 .1 , Vogel
Telegr . 2 .5, Wefteregeln Alkali 15.25, R . Wolf 6 Zellstoff Waldhof 7 .75 ,
Zimmermannwerke 0 .975 , Reu -Guinea 68 , Otavi Mine 28.87.

Frankfurter Börse .
Frcmkfnrt, 4 . Rov . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen Börse

machte die im gestrigen Abendverkehr hervorgetretene leichte Kurs¬
besserung zunächst weitere Fortschritte . Die Spekulation , die sich
bisher stark zurückhaltend zeigte , nahm ebenfalls in optimistischerer
Auffassung über die Wirtschaftslage einige Meinungs - und Rück¬
käufe vor . Das Geschäft eröffnete daraufhin aus fast allen Gebieten
bei etwas lebhafteren Umsätzen befestigt .

Stärkeres Interesie wandte sich wieder dem Markt der deutschen
Renten zu , di« durch die Aufwertungsprogramme der Parteien
im Wahlkampfe angeregt und lebhafter verkehrten Kriegsanleihe
wurde zum ersten amtlichen Kurs mit 0,545—0,55 , 3 % proz, Konsols
bis zu 1300 gehandelt . Auch der Markt der ausländischen

Renten trat heute nach längerer Stagnation etwas stärker hervor .
Gefragt waren besonders türkische und ungarische Renten .

Auch am Aktienmarkt regte sich für die in der letzten Zeit
durch Verkäufe nach unten gedrückten L1 ndendenpapiere etwas Kauf¬
lust , ohne indessen grösseren Umfang anzunehmen . Auch die Kurs -
besierungen waren sehr bescheiden, doch in der Mehrzahl . Sie be¬
wegten sich etwa in einer Höhe von 0,25 , selten bis zu 0,50. Im Vor¬
dergründe standen Montan - , Chemie - , und Elektro -
werte - Der Bankenmarkt lgg sehr ruhig bei kaum ver¬
änderten Kursen . Schiffahrtsaktien neigten weiter zum Nachgeben .
Auto - , Maschinen » und Zellstoffaktien kaum ver¬
ändert .

Der Einheitsmarkt der Jndustriepapiere zeigte überwie¬
gend leicht ermäßigte Kurse. Zuckeraktien eröffneten zu unver¬
änderten Kursen .

Am Geldmarkt stist» die Sätze für Tagesgeld etwas teurer
geworden , auch Monatsgeld ist bei einem Iahreszins von 13—14 Proz .
höher.

Im Devifenverkehr relitt das englische Pfund oei an¬
dauernd lebhafterer Nachfrage eine gcmz gering« Abschwächung und
zwar bis zu 4 . 54 % in Dollarparität , Der Pariser Franken wurde im
Frühverkeher mit 86 .70 in Pfund und mit 19,15 in Dollarparität ge¬
nannt . Die Mark ist unverändert . Im weiteren Verlaufe war das
Geschäft für heimische Renten lebhaft , während am Aktienmarkt ver¬
einzelt wieder Kursabbröckelungen erfolgten .

a . Odenwacvrr Hartfteiu -Jubuftrie -A .-G i» Dormttadt . Der Auf¬
sichtsrat beaiitragt , das ietziae Grundkapital von 8 .5 Mill . M auf 1.332
Mtll Goldmark berabzuseben und den Betrag von 111249 Goldmark dem
Reservefonds zuzusübren . Die Stammaktien sollen von 1000 Paviermark
ans 400 Goldmark und die Vorzugsaktien von 1000 Paviermark aus
60 Goldmark abgestempelt werden . Das umgestellte Aktienkapital würde
demnach bestebe » auf 3300 Stück Stammaktien zu je 4M Goldmark gleich
1.32 Goldmark und 2M Stück Vorzugsaktien zu ie 60 Goldmark gleich
12 000 Goldmark .

nvriinor Devisennotierungen . Deri in , aen e. inov.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt
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Telegraphische Auszahlung

Amsterdam . . 100 6*
Buenos .Aires . 1 Pes-
Brüssel-Antwerpen - - 100 Fr-
Kristiania . 100 Kr-
Kopenhagen . 100 Kr .
Stockholm . 100 Kr .
Helsingfort • • • 100 sinn. Mk.
Italien . 100 Lire
London . 1 Pfund
New -York . . • i D.Paris . . 100 Fr.
Schweiz . 100 Fr.
Spanien . 100 Pes.
Lissabon . 100 Escuto
Japan . 1 len
Rio de Janeiro • • • 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prag . 100 Kr .
Jugoslawien . 100 Dinar
Budapest . 100000 Kr.
Bulgarien • • • • . . igg Leva
Danzig . 100 Gulden
IKunstantinopel

166 08
1.63' 0 .20

60 26
72 .795

ll ' .47
10 .5 ’6
1832
18 .f 6
419

22 ^6
8076
5646
16.56

1.60
9.46 "
5.91
2 .50
6 .065
5 .52
3.04' 6 16
2.26

166.92
154

30 .30
60 5"
7315 R

112 03.1058b
18 . - 2
19 .15
4.21

2218
31 . 16
66.74
16 .64

161 .
0 4? 5
5 .94

12.56.
6 .09b
5 54
306

76 5 4
2.28

16598
1 .53

2015
6015
72745

11157
10525
1825
1902

419
21 .95
8076
5636
1656

1 .60
0 .46
591

12.495
6 .075
5 52
3 05

76 11
2 26

16682
154

20 25
60 .45
73105

11213
10 .585
18 .35
19 .12

421
2207
81 .16
5664
16.54

1 .61
047
594

12.555
6 .105
554
3 07

76 49
228

* Ostdeoisen vom 4 . Rov . Bukarest 2,38 (5 , 2 .4« B „ Wasche
79,79 G .. 81,41 B „ Riga 80,09 E .. 81,71 B . . Reval 1,11 G . . 1,13 T
Kowuo 40,96 41,79 B . . Polen 78.35 E . , 82,35 B .. Lettlan
78.25 E, . 82,25 V .. Litauen 39,97 G . . 42,03 B .

Züricher Devisennotierungen . Zürich den 4. November .
VIOCMUWVI 1
TftlftKTftphiSChP

1. jl , 24 4 il - 3 11 - 4 ,
New -Yirk > • » 5.1M- ^519 Deutschland • 1.24 123
London - » - 23 .59 2356 Wien . O.CO/3" 00073
Parlo . 27.30 2715 Budapest - - - 0 .006 « 0 0068
Brüssel • • • • 25 . 10 25 .00 ?.57>, 755
Italien • • • » 70 6F 22 .60 Sofia . )77 >/: 375
Madrid - - 70 00 69.80 Bukarest • • • 2.87-, 290
Holland - - - 205 */. 205 -30 Warschau - - 1OO.TO 100 .00
Stockholm - - 138 6C 138 50 Heisingfora - - 13.12' 1305
Kristiania- - > 74 .50 7450 Konstantinopel 2.8C 280
Kopenhagen - 90.f 0 9000 Athen . 9 .26 8 .90
Prag • • - 5.50 15,47 ' Buenoo-A*rr * iy ( .CO 191 .60

Unnotierte Werte .
Iltsretellt v<w Beer 4 Elen », Bankgeschäft , Karlsruhe . Kaiserstraße !Ä>v

Alles circa In Billionen Mark pro 1000 .—

Adler Kali
Api .
Bad . Lskomotivwk .
Baldur .
Becker Kohle - • •
Becker Stahl • • -
Benz • - -" rown Boverl ■ • •
Contlnentale Hslz-

verwertung • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Groflkraftw . Wttbg .
Hansa Lloyd - - -
Heldburg Vorz.-Akt .
nag .
Itterkraftwsrk • •
Cabel Rheydt • •
Kammerkirsch

220
20

49
8 -3
37
(05

13
135
120

2
1 .3
11

475
12
14
42

■0-55

Karstadt .
Knorr .
KrOgershall • • • •
Landeswi rtschaftst .Melliand Chem.
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn .Pax , Industrie - und

Handels -A.-G.
Petersburg. Intern .Rastatter Waggon -
Rodi (i . Wienenberg .Russenbank - •
Schuvag - »
Sichel .
Sloman ■ • • . .
r ahak -Handela-A-G.Teichgräber
Textil Meyer
Turbo-Motor. Stettg.

26
?0
06
I .5
1 -2

340
300

J .5
30
38

tl5
90
0.8

29
125
005
11
12

Ufa .
Zuokerwaren Speck
5% Bad . Kohlenw.-

An 'eihe
6°:,iMannh .Kohlenw.-

Anieihe
7% Sachs. Braun -

kohlenwert -Anl. ■
5% Rhein-Maln -Don .

Gold -Anleihe
5% Neckarwerke

Goldanleihe - -
3°/„ PreußischeKall-

Anleihe pro 100 kgr, .Sachs.Roggenw.-
Anleihe pro Ztr. •

3°/o Südd . Festwert-
bank -Obllgaflonen

6°;« FreiburgerHolz-
wertanleine
oro Festmeter -

110
07
10

10 .5
1.6
2H
2 b

4 .3
1 -6

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

C01
(

Kr
«hr
ßfi

ne
kn
Me

t«

Wi

ki
kti

=ü= Berlin , 4. Rov . (Funkspruch.) Während die privaten Tendenz«
Meldungen von dem amerikanischen Märkten eher stetiger und freund»
licher lauteten , war hier die zweite Hand für baldfällige überseeische
Ware dringend und wesentlich unter amerikanischen Cifforderungen
im Markt . Das lähmte anderweitige Unternehmungslust , doch war,
nachdem auch gestern nachmittag verhältnismäßig billig gehandelt
worden war . heute die Tendenz ziemlich stetig . Die andauernden Ab»
satzschwierigkeiten im Mehlgeschäft hemmen auch den Getreidcverkelll
in Weizen wie in Roggen . Die Geschäftslage für Hafer bleibt in*
wesentlichen unverändert und still- Futterartikel waren im allgemeb
neu sehr ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen stch ( für Getreide und Oeb
saaten je 1990 Kilo , sonst fe 199 Kilo ab Station ) ' Weizen 1 märt
IM —194, meckl . 189- 192, still : Roggen : märk 199—197 bef . : Gerste! ^
Futter 195—297 , Sommer (märk.) 229—259 . matt : Hafer : märk. Isî

“

bis 173, pomm . 157—166 , behauptet Weizenmehl 27—29 59 ruh 'g
Roggenmehl 26,50—29,50 , behauptet : Weizenlleie 11 .80—12 stetig !
Roggeukleie 11,80—12 , ruhig : Raps 390—499 : Leinsaat 399 —400
Erbsen , Viktoria 32—35 ; Kl . Speiseerbien 22—25 : Futtererbstn 1*
bis 21 : Peluschken 15,5— 16,5 : Ackerbohnen 20—22 ; Wicken 17—20 :
Lupinen , blaue 14— 14 5 . gelbe 15—18 : Seradella . alte 14 —15 : neist
20—23 ; Rapskuchen 155 — 16 : Leinkuchen 24—25 : Trockenschnitzel 1 .50 '

Torfmelasse 30/70 0,50—0,70 : Kartoffeilocken 18,25—18 .70.
* Berlin , 1 . Rov . Marktbericht über Kartoffel

stärke und Kartoffel st ärkefabrikate . Auf dem Markst hn
für Kartoffelstärke und Kartosfelstärkefabrikat « stnd wenig Aenderutz'

gen gegenüber der Vorwoche eingetreten . Die erzielten Preise 5nl
im wesentlichen geblieben . Sie bewegen sich für sunerior Kartoffel '
mehl zwischen Mk . 32.— und Mk . 34 .— ab Fabrik Prima Kartolle !'

mehl hat den üblichen Abschlag von etwa 50 bis 75 Pfennia gegen'
über luperior Mehl . Die bekannten „Hochfein" -Marken erzielten bst
Mk. 35.50 . — Für Dextrin erhalten wir nur Nerkaufsmeldungen J
den Preisen der Vorwoche , also Mk . 45.— für sunerior Dextrin . Ml
44 .— für prima Dextrin , Mk . 43.— für lösliche Stärke . — Die lln "
sätze in Eluckose (Stärkezucker und Slärkelvrup ) sind noch immer a«1

ring . Die Prelle lauten für 44er Bonbonsyrup Mk . 36 .— . für 49c !

Kavillärsvrup Mk 34,50 ausschlieklich Fast und Steuer . Trauben '

zucker wurde mit Mk . 36 .— und Mk 37 .— ausschliestlich Steuer ge»

handelt . — Sämtliche Preise versieben sich ie 100 Klar ftir Ladungen-
— Der Verbrauch in Kartoffelstärke und Kartofselstärkefabrikatc »
hält mit der Bedarfsdeckung immer noch zurück iodast die UmlM
noch wenig bedeutend sind. Während die Fabriken notaedrunaei
an ihren Fordeningen festhalten müssen, da ihnen die Kartoffel
prelle eine Abgabe ihrer Produktion zu anderen als den beu>'
notierten Prellen nicht möglich machen, aibt ab und zu schwaib '
zweite Hand noch fuperior Mehl zu etwa Mk . 32 .— ab . Bei dielet
Angeboten handelt es sich überdies vielfach um reckst schwane
Qualitäten — Wenn die unbedeutenden , in schwachen Händen b«

kindlichen Partien aus dem Markte verschwunden sein werden , «"

mit steigendem Geschäft zu anziebenden Preisen zu rechnen.
* Zucker , Magdeburg . 4 '10. Weistzucker prompt .
Baumwolle . Bremen . 4. Rov . Schlnstknrs : American full '

middling good colour 28,38 Dollarcents per englisches Mund .

Metalle .
fm . Pforzheim , 4 . Rov . Barrengold bas Gramm 2 .80 ^ Jl (OeU

2 .81 H M (Brief ) , Platin das Gramm 14.75 M (Geld ) 14.95 (Brief ) , Fei »'

silber das Kilogramm 97.50 Jt (Geld ) 98.25 M (Brief ) . Tendenz : ruht »
Berliner Melallnotieruugen vom 4. November . Elettrolvtknvser 130.23

Rafftnadekupfer 119 .5—129.5 , Originalhüttenwetchblei 71—78. Original ' '

büttenrotzzink (Preis im freien Verkehr ) 65—6» , Remeited -Plattenztnk v»'
handelsübl . Beschaftenhett 58.5—59 5, Origtnalhüttenaluminium 239 b»
240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 . Bankazinn . Straitztn »
Anstralzinn in Berk .- Wabl 5 ) 0—520 . Hüttenztnn 500—510 , Reinnickel
bis 315 , Antimon -Regulus 981—100 , Silber in Barre « (1 Kilo ) 97.50 b»
98. Die Preise gelten für 109 Kilogramm .

Mt
das

l

Ve

Industrie und Handel .
a, Odenwiiider Toninduftrie A.-G . i« Pkaifenbeerturth . Die General '

Versammlung genehmigte die vorgelegte Goldbilanz , in der das Aktie»'
kapital im Verhältnis von 20 : 1 aus 300 000 Goldmark durch Heratzstei»'
pelnng der 100 Mark - Aktien aui 50 Goldmark umgeftellt wird . Gebäu !»
sind mit 240 000 . Maschinen mit 80 000 Goldmark in die Bilanz eingestellt
Der Antrag der Minorität , noch eine Vertretung in Gestalt des Direktor »
Leivbold in den Aufstchtsrat zu entienden . wurde abgelehnt . Die Berwast
tnng erklärte , daß der Geschäftsgang befriedigend sei « nd mit einer matze
gen Dividende für 1924 zu rechnen seL

a . Berkehrsbauk für Fndnftrie «nd Laudwirtschaft A . -G i« Stuttgart '
Heidelberg . Die Generalveriammlung . der die Goldbilanz vorgelegt . 6»
wie die Abberufung von Vorstand und Aufstchtsrat vorgeichlagen werde»
sollte, mutzte zum zweiten Male , diesmal wegen angeblicher NichreinbaJ'
tnng der gesetzlichen Einberufungsfrist , vertagt werden . Der Gründer dst'
ser Gesellschaft. Kommerzienrat Edelmaner (Heidelberg ) , ist aletchzeitt »
Aufstchtsratsmitglted der Hamas , Süddeutsch« Haus - und Diöbelbau -L .-E'
in Heidelberg.

a . Wautz tu Freitag , A.- G. Frankfurt am Main . Eine autzek»
ordentliche Generalversammlung findet am 24 . November im Saa >'
bau zu Neustadt a . H . statt , in der die Goldmarkeröfsnungsbilam
zur Genehmigung vorgelegt und die Satzungen dementsprechend
ändert werden sollen .

Frankfurter Börse
Staatspaptere

l»b Dt. ReJehsuleflie
Wfc k , 18 .
hji *U Dt. Betcbsu ).
PI. dito * . • • • • •
>•), Sehstzas -weisDng
Kl > IT » v • • ■
INt *lo Behatssal . • •

SchatsaDleih « •
PU % Schntzpeb . • •
I •(, dto . V. 1919 •

,
•

dt. Spsrpriiniensiu ,
Zwangsasleihe • • •
(■>/„ Prenß . Konsols -
l*/t •(• dt« .
Pfo dto. • • • • • ■
fit Bad. AnL v. 1900

dto. von 08— 1« »
P/« dto. von 1919 - •

abgest . - • • •
JJ/s*(o dto. 02 n . 04 •
P/o Bay . Elsenb . • •
t' /sst, dto . .
1% dto . . . . • • •
>t/, Pfhlz . Prierit . >
3t/,•/. dto von lc81 •
Spezislgortng . • • •
t>)s amerih Gold • »
SM,«/. Zollthrken • ■ I

vom 4 Novembei
(in Proz .

3. U . > 4. n
0 .510 0.664
0 .S40 1 .020
0 . ‘ 30 C.915
1 .390 1 .410
C .lf 6 0 .2CC
0 .440 0.4( 0
0 . 366 C «60
C310 0 .410
52 1 5.650

2
1.36
1 .38
1

*8
1.46
1 .46

ü
4.6
9 .5

Banken «

Badlscfteßanfc • • •
barmer Benk -? . • • •
Damiptidtti Bank «
Deutpcbe Bank • • «
Diakoito -Gea . » • <
Dreadesei Bank • «
f*rai )k ). IrtatalUank •
Mitteld , Rreditiank >
Oeat . Lasdeabask » •
fibeic . kTedliYask
Bbein. Bypbk • • • 4 .61. 0,43C Diskonte ■ • • 7.6C.CllVi Weatbank Frankl . • 0.10

( 1 .1 Wiener Bank? . • • ♦ 0 .260
! j-27 Württ Kotenbk. • • 62.12

1.4 Imlvslrfegaplti « .
1 .4 Bapac • • • • • • • 4 26

Korde . Lloyd • • • • * 3.9
1-4 Brauerei Kichbanm • •

Adt Gebr . « • • • * • 2X5
1 .425 Adler Ä Oppenh . • • •
1.46 Adler Kley er • • • • • X85

A. K. G. • • • • • 7 .94 AngU Gnano *
3.9 Aschaffecl, Zellatot 18.56

Badenia Weinbeim 0 .71
4 .5 Bad. Anilinn . K • • 187c 62 ^ ail Mssr ) J vrlsr > " 7

s II .
28 .1

1 .55
7.2

10 .06
ij .6
’
l .36
0 .34

4. 11
28

1.2bi
8 ,1C.1C

11 .(
( .9

13 .96
1.66

0. 31- 5
2.2
7T5

0.11
0.26 -
62 .7C

<4.64

1.8 -
7.85
■ 5
87b
0. 7

18.6
15 .6

Bergmann Elektro • -
BlDpwerke • • * « • •
Blei n. Silbei Br&nb . «
Brovi ), Boyeri • • • «
Btibrfnp . . . « • • «
i 'ement Heidelberg • «
Cbem . Griesheim • • >
Oaimle ? Wotorer • • ■
Dt . Ei8esbaodeI • • <
Dt. Gold 0 . Silber Seb. <
Dt . Verlag * »
Dlnple ? » »
Dyckerbofl v . Widm .
Eisecy Kalaeral . • • ■
Elberf . Farben • • • ■
Kiekt . Liefertmg • •
El . Liebt o . Kraft •
Ela . Bad Wolle * • •
Fmag . . • 1
Fßllngei Maschinen •
Etditfper Erinnere ! *
Kahi Gebr . .
Felten o . Gnillanme •
Feinroecb . Jetter • •
Frankf . Pokorny • • •
Fvcb » Waggon • « •
Ganr . üainr • • • •
Goldsebm . Tb . * • • *
Gritznei Manch. • • • <
Grün v. BiJfinger • • •
Haid o . Neu • « • • • «
Hammersen
Hanf Füssen • • • • «
Hedoemh . Konfer •

Ä. It .
11 .7

>.5ö
Zl

9
16*10
- .75
4 .f5446
4 .26
375
liV

6 .9
6 .501
6J |

81
c .55 |

19 .2t
4751

0 .975
0.17
13 55
- 5. -5
14.
16
11.751

5 -051

4. 1.lb
1
1
3.6

>9.9
16.50

4.65

4 .t0
iJB
1.1

5.66
, ->-3

Hoch n . Tief « « • •
HBchster Fsrbw . • •
Helzmsnn Phil . • • •
Holzverkohlung • » -
Hvcroinpt « • . • •
Ins -

t ‘l,
uTeb
4.7

0.97-6
J . 177
J3 */4
14 . 1
16
l0 */4
11 *1*

Jnngbans Gebr . • *
! Kammgarn Kaisers )

Karlarnber Maschine
Klein n. PcbRnrlin *
Knorr Heilbronn * •
Kons . Braun - • • •
Kraus » n. Co. • • •
Krumm Otto • * • •
Lahmeyer • • • •
Lederfabrik Spier •
Ludv Walzmuble •
Malnkrafi » • • *
Meguin . • •
Metall werk Rnodt •
Moenos Mascbinen *
Motoren Deutz • • •
Motor Oberere ©) • •
S . S, C ' • » • • •
Oleawerke
Peters Union • • • •
Pfälz Näh . Kayser •
Reiniger Geb . n. Scb ,
Rhein Elektr . * •
Rhein . Metall * • •
Rhenania Aachen •
Rodberg Darm st, • •
Rfitgerewerke • • •
^©hnell Erankenta ) •

a . n « . u .
2 2.25

163 16.6
4. 3 4 .95
6V, 6 .1
F .8 7
1.26 1.2
9 3
8 8*is
3.2 .1
4. 16 4 .4
0.87 1.8I
3 3V*
4X 4.v
1.11 Ml

lC.1 lO .f
7.5 2V»

38
o. i 2 8
8.4 3
l .1 1.1
1.8 2.2
5?5 15.5
5.7 %»2
15 . .6 :
ub 1.6
3.5 2.5.l .9 1.875
712 6 .9
7.52 7.4
3 .8 - 9
33 3.85

14 .8 14.5
6 575

Scduekerr Nürnberg •
Schob Berneis • * • •
Schuhfabrik Hers • •
Scholz Grünlaok • • •
Selliudustrie Wollt • •
Sichel u. Co. • • • • •
Siemens Balske * • •
Sinalco • . « « • • •
SÜdd. Drahtindoatrie •
Stoeckicbt Gummi * *
Trikotweb Besigheim
Thüringer Ue erengen
Uhren Furtwängler •" er Dt Oeltabrike ® »
Ver. Cassel ei Fass • •
Voigt a Häffnei • • •
Volthom Kabelw . • •
Way6 u . Freytag • • •
Wohlmuth • • • • •
Zellstoff Waldbot • *
Zscbokkawerke • • • •
Zucker Badische • • •
Zucket Frankental • *
Zucket Heilbronn • •
Zucket Offstein •
Zucket Rbeingsu • • •
Zucker Stuttgart • • •

o. 11
37
2.V29

9.84 :
5 .1
2.9
ZBb

9.035

1.95
>6

3.4yr
2.6
2 .2.
9.1
L.1
2.6
3.1
2.65
2.85
2.8
2. »5

Her k wer ks -Aktien .
Beroelinp - - » » - »
Öochnmer Gufi • • • •
Badems • # • • • • •
Dt. Lazembtune * • • •
" bebwells' Rert' W. * •

4 n .
36.5

c!.l5
9 .805

279
2.975
9 .045

5.15
9
~
C5

53.5° 6

Geisenkircheo • • • •
Harpener • • ♦ • • • •
Kall Ascheraleben • •
Kali Westeregeln • • •
Manoesmaonw . • • • •
Mansfelder • « • • • •
Oberschi . Eisenbahn •
Oberacbi . (Caro ) • • • •
Phönix * • « • • • • •
Rhein . Stablw . • • • •
Rombachei Hütte • • •
^alzw Heilbronn • • •
Stinnes Riebeck Montan
Teilaa Bergbau • • • •
7er . König » o . Laurah .

4 14
» 75

•I?
h
xXe
13 ,

- .0

Fretverkebrsweri «
Becker Kohle « » »
Benzmotoren • • •
Krttgersball Kall »
tiaecatter Waggon

47 I
j .6»b !
t -625

3.t/l

0.
i .v>
6.r

u mara »e 1 onne 0€ zw
^adenw . Kohlen • •
Maonh . v ohle • • * •
Hess . Braunkohle • •
Preuss Kal ' • • • •
Preosa Roggen * • •
Rhein - MaiooDonan •
S&ebs Braunkohle •
Skohs Roggen • « •

10 .2
10 .62

5 1
2.5b
1.65
4.65

PALMIN !
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1
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Feuer am Nordpol.
Techuijch-polWsch «, Koma « atu der Gegenwart

Km
Karl August von Latf # pt

^opyrlolit br Knut K«d « Naeht . (Amrnat Scherl ) O . m. b. H . Leipzig .

(M . Fortfetzuna .) (Nachdruck verbot ««.)

Lind « und Sander « fitzen in der »orderen Kabine unter dem
stührerstand «. Beide flogen bereits mehrfach und fühlen daher
«hne besondere Erregung der Nerven di « Erde unter sich oerfinken .
Einen Blick noch schenken fie dem grauen Gewimmel der Holzhäuser
Kalmikowskaja », sehen die ne » entstandenen hohen Schlote des In -

j dustrieviertels unter (ich rauchen und die Funkenstation mit ihren
iech» Masten der Antenne « allmählich kleiner werden , bi » zum
Schluß «nr ba » Sowfrtschlof , Etratoff » als roter Punkt zurückbleibt .

Ein Kilometer vor ihnen fNegt die Schwalbe . Es scheint als
wenn fi« nicht wsiter steigen , denn der bisher schief liegende Boden
der Kabine wird gerade . Sander » wirst einen Blick auf das Baro¬
meter . da » «in « Höhenskala enthält .

„8000 Meter "
, sagt er. „Jetzt vermag «n» so leicht kein aus

Argwohn oder in böser Abficht abgefeuertes Geschah mehr zu
treffen ."

Da « Auhenther mom et er zeigt 10 Grad Kälte . Im Innern des

irktH durch die LuMpuffgas « geheizte » Flugzeug » herrscht behagliche
runs Därme .

Da » Delephon läutet «* . Sander » ergreift den Hörer .
Ma » gibt es ?"

»Herr Etratoff vom Stäher wünscht mit Herrn Sander » und

bieder Fra , Fürstin z, sprechen "
, meldete der Ingenieur , der die

D ' ss drahtlose Station bediente . „Darf ich den Lautsprecher einstellen ? "

»Ja bitte »
'

»Hier Etratoff "
, tönt es an « der an der Decke der Kabine an -

kebrachte « Schallplatte »Ich wollte darauf aufmerksam machen ,
di « alt « interessante Stadt Saratow in Sicht kommt ."

1
»Der große , breite Fluh ist doch die Wolga ?" fragt Lind «.
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»C* ist unser größter Strom , der hier , noch 700 Kilometer
von seiner Mündung entfernt , schon fünf Kilometer breit ist.
Drüben am andern Ufer liegt Saratow ."

Linda und Sander » blickten nach vorn . Klei « wie in einer
Soielzeugschachtel lag die groß « Stadt , vom Wolgaufer her amphi¬
theatralisch sich erhebend und rings mit einem Kranze grüner Gär¬
ten umgeben . Etwa 40 Türme mit dem bekannten Zwiebelmuster
ragten empor .

»Gibt es denn in diesem Flachland « richtige Berge ?" stagte
Linda . . •

»Dos rechte Wolgaufer überhöht das andere um 200 Meter "
,

antwortete Stratoff . „Wir nehmen jetzt Richtung Moskau , das wir
in etwa drei Stunden erreichen . Bis dahin gibt es nicht viel
Sehenswertes . Ich empfehle daher der Frau Fürstin , sich etwas
auszuruhen , denn der Tag wird noch anstrengend genug .

"

„Ich werde Ihrem Rate folgen "
, sagte Linda . „Bor Moskau

bitte ich dann wieder um Ihren Anruf , damit Sie mir Ihre
Hauptstadt zeigen können .

"

Der Fernsprecher wurde ausgeschaltet .
„Dis zu welcher Entfernung kann man sich denn eigentlich

telephonisch verständigen ? " stagte Linda .

„Leider nur etwa sieben Kilometer "
, sagte Sander ». „Unsere

kleine Funkenstation besitzt keine größere Reichweite für Sprechver -
bindung . Deshalb bleiben auch die beiden Flugzeuge immer mög¬
lichst beieinander . Telegraphisch aber , also durch im Telephon¬
hörer laut werdende Morsezeichen , vermögen wir uns bis auf 200
Kilometer zu verständigen , während wir die Zeichen der Eroß -
statlonen , also die von Nauen , Eiffel , ja sogar die von Sayville in
Amerika noch aufnehmen können .

"

„Das geht über mein Fafiungsvermögen "
, sagte Linda .

„Wollen Sie jetzt nicht wirklich etwas ruhen ?" stagte Sanders .

„Zuvor möchte ich einen Rundgang durch den ganzen Rumpf
machen . Ich muß doch auf das genaueste mit allen seinen Einrich¬
tungen bekannt sein .

"

Eie traten auf den schmalen Gang , der bis ans Ende des Fahr¬
zeuges ging und elektrisch beleuchtet war . Die erste Tür links führte
in Lindas kleine Schlafkabine . Gegenüber lag eine gleich große ,
die Sanders bewohnte . Linda warf einen Blick hinein . Die Kam¬
mer hatte die Ausmesiungen eines großen Schlafabteils der Eisen¬
bahnen . Ein Bett , ein Schrank , ein Waschtisch , ein Stuhl und ein

Ausziehtisch . Da » Gepäck auf Borten über dem Bett . Ein runde »,
großes Fenster ließ volles Licht herein .

Die zweite Kabine link » war erheblich größer . Sie enthielt
vier Betten , zu zweit übereinander , einen großen Schrank , eine »
Tisch , ein Sofa und zwei Stühle . Der Schlaf - und Wohnraum der
Ingenieure .

Zwei der jungen Männer lagen angezogen in ihren Koje ».
Nagel hatte strengen Befehl gegeben , daß die dienstfteie Zeit zur
Schonung der Kräfte dem Schlaf oder wenigstens der völligen Ruhe
gewidmet sein müsse.

Die nächste kleiner « Kabine enthielt die Funkenstation . Der
diensttuende Ingenieur saß vor seinem Tische , auf dem sich ein Schalt¬
brett befand . Den Hörer trug er am Kopf befestigt .

Als Sanders und Linda eintraten , nahm er den Hörer ab und
meldete :

„Nichts Neues von Bedeutung . Stößer fliegt tadellos , so daß
wir fast mit voller Tourenzahl folgen müssen .

"

„Ist das der ganze Funkenapparat ? " stagte Linda und zeigte
auk den Schalttisch .

Der jung « Ingenieur erklärte :

,D >ie eigentlichen Maschinen befinden sich unter uns kn eine «
möglichst schallsicher abgedämpften Raume , werden aber von hier
au » bedient . Sie bestehen vor allem aus einer Hochfrequenzmaschine ,
die durch eine Kuppelung mit dem Flugzeugmotor zu rasend schnelle«
Umläufen gezwungen wird , während ein großer Unterbrechungs -
Hammer in schweren Schlägen arbeitet .

"

„Läuft diese Maschine fortwährend ?" fragte Linda .
„Sie wird erst in dem Augenblick von mir eingeschaltet , wenn

wir von hier aus sprechen wollen . Zum Auffangen der vom Stößer
oder irgendeiner anderen Station kommenden Sprechtöne — oder ,
bei größerer Entfernung , der Rhythmen des Morsealphabets —
gebrauchen wir die Hochfrequenzmaschine nicht . Dazu dient lediglich
eine Anordnung von Drähten , die sogenannte Antenne , die sich
draußen oberhalb der Tragflächen des Flugzeuge « befindet .

"

Ein Klingelzeichen sowie ein gleichzeitiges Aufflammen einer
Minen Glühlampe am Schaltttsch unterbrach seine weiteren Erklä¬
rungen . Sofort hing er den Hörer wieder um .

,Zch verbinde, " sagte er . .
(Fortsetzung folgt .)

QualltXtswsr « I

Schuhhaus BOrkle
Amall « natrade 23

hinter dem Stetansbrunnen .

t « |« el «M *• «

VeleM «.
• OB

MsM - Mimzen
WMV-MIMeiteil

F . W . Wörner , »««««»* . «.

Kaal*
lai>i

Geht ’s nach Amerika ?
Weleh priefatiffe Eiariehtiogen (Ir dl« dritte
KImm befinde * sieb enf den Dampfern der
Uaitpd Stetes Lines BremenOSew York eder

enf dem Wnnderschiff

„ LEVIATHAN “
•k Soatbampoa and Oherbowg . 3eh #aa , «Mt
▼sntillarta and (tat aaogestattate *w» l-,Tiei- a.
»eckibettlgeZimmer,groSeäe »eU-cb»ft«r»Bffle
unBbertroSeneKSebe .aalilraiche Badexi rom fr .
Bedieaaag wU ia der entea Klaue . Jedes
Xaohmittag a . Abead mnstkal . Darbietacgoa .

▼erlaagaa SU — keeteafrei — daa
lllnetriertea Freepekt a . SegalHatea .

UNITED STATES LINE'
Frankfurt a .M. Pforxbetm Karlarak »

Kriier.tr. 37 C«tbe,tr. M Kristritr . 183
fren,ralv,rtretuo<! NorddeulfcberLloyd , Bretera .

Iji

3 Baupsebäft ^
TeL 2016. Zähringersfr . 22.
Maurerarbeiten für Neu - u . Umbauten,
Reparaturen, Dachdeckungsarbeiten ,

Verputzarbeiten . Kanalisation

Malaga
echter alter , aus direktem Bezug

eine ganze Flasche IWk. 2 .50
einschließlich Steuer und Glas .

Drogerie J . Lösch , Herrenst.38

»Itt * lotanac Vorrat •& / .
3000 k» prima « eilte 66°;oi 8 < ^

Kernseife
vre ktf . —.90 « t . bet Mindestabnastme von
JO Kg abLager »tartdrube gegen sofortige Kaffe .
Chemische Deririebsgesettschaft
Karlsruhe 17748 Biktoriastr . 18

SCHytfEG 4
Das ganz » Tfnndpäket nur 40 "Pfg.

Uhren und Golöwaren
Reparaturen werben gut und billig ittSgckührt .
Kaiserstratze 83,1 Treppe, «ckeKr-nenstratze.

Ort « q sauere tra « dSNtche _M " Mostäpltei "WF
in Waggonladungen

Oebr . Wölber , SchlUacb in «laden
(potnt y ««l Weiber». 57*8«

rr « w Sttmtrice >« um*NerschalU
stellen Sie sich am aor-

Aezeyt :teiidastestrn selbst
her nach solgenbem

Vj Liter Weingeist (Spiritus Vinl SS %)
V« . «Baffer gut vermischen mit
1 gl . Oleitbel s Jamaica- Rum - DerschnstU

Nsseni Marks „Haikraa ’'.
(fie «ur,e,riigt «ch>« « um-
VJI « aiTsma, raelche« besonders

bei der Tee» und « regbereiinn, in vellerS » rbe
tutb edler Duftliille hereerlriN. Auch lasten Nch
alt den Ecktca Seickel -Esseazen gute LibSre
für halben Preis Herstellen. « rhaMch in
Pragerien and « polhehen, aber echt nur mit
Marke „Lichther »", » r. Aeichel's Aejepl.
bllchlein daselbst umsonst »der kostenfrei durch
Oüe Relcbel , 5erUa Bd . SO, Blwnhahaefar. 4

$chönhcit$khlcr !
Umlonst gebe ick « uskunft, wie man aut et»-

fnchr Weise leibst befeitigenkann : 1 . nurein « W«-
( «dtShant Pickel . Mitesser. Sommeriprosten.
Nalenröte . raub« borkige Haut», 2 . Oautoernu »
ktaltnuaen iWarzen, 1'ebnflecle. Munermale .Tälowierungen . Koblensteckei, 8. MSngal da»
vaarwuchiaS idürstiges . glanzloieS Haar . Haar¬
ausfall , «oosichuvveni . 4. s «dn>ack»«u Vnsen
i,urückgebUeoenen und erschlastteni . b . IIHtia«
Haar « «auf de » Slrmen und in den Nchselböhlen.Damenbarti . 6. liiltlgan Schweift lihust ». Hand -
unb Ächlelschweist >. Bitte genau angeben . noi
welchen dieier Kebler eS sich oandelt nnd der An¬
frage Rückporto beifügen . Antwort erfolgt dis¬
kret in geschlolirnem Briefe . Krau Ada » t«tni ««r

in 8 » io4 «a -lronu «wift, «te, . 7« .

« uS tlorrat

3 Lagerschuppen
a» r Wellblech in den tSrützen :

20X12X2.00 maox tox 2 ,an m
ISX8XL.40 Dl « 3062

mehrere Aulo -Garagen
n ocrfchieüenen Abmelluiioeii . feuersicher
erieabar . franbvortabet iotori abznaeb

Gebe . Achenbach <8 . m . d . Si .
leisen - und Wellbiechwerke .

« teidenau - Sliea . Postf . Nr . 318»

Wäsche
,um Waschen » . Bügeln
wird angenommen. Bn«>
Aetichenür. 7, Htbs. V& i,

Brennholz
trocken 1 85 oer Ätr .fBalken . Bretter
billigst abzugeben .
W.K«rn,Werd « lstr.87 s.

aPianos
UeM 4 Lsohlaiter

Allein -V ertretnn «

Cdldien-ilDrfn
werben sorgfältig repa¬riert bei 17568

L. Tbeilacker ,Uhrmacher ,
Hebelftr . 28 . gegenüber

Kastec Bauer
Emailherde ,

emaillierte «NaichkeNel
m .Keueruna. hdaSherd«»Herdsichtfs «. Ersatzteil «u. Revaratnre «. Äav-
tungSerieichtcrung. >m-

Ph . Kranz
Garten ft roste 10.

Soften IcDinol
Verschleimung

Dckiretbe allen Leiden¬
den gern umionft . Wo¬
mit sich ickon viele Tau¬
ende non ihren schweren

Litnqenletden leibst de-
sreiten. Nur Nückmarkc

erwünscht 6884a
Wallher ANHaus

Heiiiaenitadt
lEichkietdi » . 2.

Sinner Krafidier
ist ein erstklasfiges Qualitäts -Erzeugnis von gro¬
ßem innerem Wert und hervorragender Wirkung .

Das Urteil einer Anzahl bedeutender
Aerzte geht dahin , daß

Sinner Krafivier
seines hohen Extraktgehalte » halber ein wert¬
volles Nährmittel von blutbildender und
nervenbelebender Wirkung ist, so daß er als
Kräftigungsmittel für Gesunde und Kranke
empfohlen werden kann.

Sinner Krafivier
ist zu haben in den Wirtschaften und ein¬
schlägigen Ladengeschäften und direkt bei der
Sinner 21.-0 . in Karlsruhe -Oriinwinkel .

Sinner A.-G .» Karlsruhe -Grünwinkel i. B.
Koch sie Auszeichnung : Staatspreis und goldene Medaille .

Wöhren- - er Messe
verkauf « ich zu spottbMigen Preisen BS801S

c tri ifiim mi
in nur bester Ausführung .

ElM- Nr. 47,4. Reihe.
Korb -
Möbel
«moftebli in
reichster

tiuSwabl >«
btll . Prelfen
J HeO ,

ffatlerstr 128.

Bodensee -Obsi
kotel - wie Nochobtt» gut« baltbare Winierware .
Sersanö von 60 st« au. 6780a

Ferd . Änam , Obstgut Sonnenhof,
Post Äemiqkvsen !Bodensee) .
Bei Anfragen »et « Rückvorto beifügen.

Prima

ll.
6826s

in Waggonladungen empfiehlt
zu äußersten Tagespreisen

@uffQ 9 Z. M . Frieörichsial i. Süden
LondeSvrodu »«« — lelefott R «. 21“

. -Ballen
ttr Heltunn »- «nd Sttcuawctf « gul geeignet ,

werden laufend abgegeben Nübered sti erfragen
in der 178) 0

Schrelnerei -Ableilung
- er Aähmafchinensabrik Karlsruhe

vor « . Hat » H Re «.

Solange Vorrat reichi :

Mehl Spez . 0
Zucker . «, ™.

bei Abnahme von 10 Pfund,
bei größeren Mengen billiger.

HUhnerfutter 14
Weizen , Gerste, Mais.

Schweinefutter
Düngemittel
in guter Oualität zu billigen Preisen .

Zufuhr per ^ .
Aulo

e . G . m . b . H .
Zweigstelle : K .£ U *l $ rtll ) .e Telef . 4620

Verkauftstellen :
Karisrulve : Schlachthaosstraße 11 .
Ol .1T 1 rtch : Pfiozstraße 27 .
Bulach : Rathauskeller 17880

Ein ,-swiebei parat ist
Paui Kneiiels Haarlioktur
Dielest hot iich teil über
60 ffnttren bei » abtbeit .
HaaransfaU nnd Haar-
vstege atünüend beioäbrt.
wo alle anderen ivtittet
veriagten Aerztlich em-
pfobten . Mit staben in
> iiirOfeett bet ttnif* Jtolt
Wtw . . KarlSrnbe . Karl-
^ rledrichstr.4 . Üar>Roth.Hofdroaerie. _ Alton

Weißzeug
wird tum sticken und
Rüsten angenommen.

sifran Schönemann ,
Schillerür. 27. lll . « ««

Ê
^

-̂ anarie »^
Dögei

si . Tag - und Fichllänger
emvfiebU L . Jilaer

Amatienstr °?2 M '»
Öleid)« ftirrao ueraiPt
oder richtet strebsamem
EriegSbeich . tücht. tttm.
In KarlSrube

Filiale
ein . Angeb . «nt. B80092
an d !« . vadtfche Prell « '

» in » « rktstdch «n
nnd Miinteichen

tHokelarbeii . rei - 20eik>-
nnchtSgeichenke!» werden
gilt tt . billig angefeitigt ,Offerten unter B50001
an die „ Rgdtiche « reffe' .

ütirtpiWi . S«
foult wrlwällrend

tVri&enbetn . '.lti u .tjiei 1
.Sitbntiaerftr .28. 122

GWlebern
katilt m höchsten Prei ,

Kater .
Müblbnr « . Ru ' tsstr .
Olrabrnbahn wird orig
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Todes - Anzeige .
Statt Karten .

Heute früh 2 Uhr verschied na h langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , ' orbereilet mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Sophie Roth
geb . May

im Alter von nahezu 63 Jahren .
KARLSRUHE , den 4. November 1924 . 838101

lm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wllnelm Rollv

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstraße 4.

Jr
Die glückliche Geburt eines

gesunden Mädels zeigen hoch¬
erfreut an

Karl Padewet u . Frau
Gerta , geb . Ostermann

Karlsruhe, den 3 Nov . 1924. I 38003

Grstklassigs
General -

Dr . JANSON
zurück . 887889

Ettlingerstr . 31 .
Tel . 3133 .

8—9 , 3 - V. 5
Samstags 8—9

Dr . med . J . Bauer
Freudenstadt 5834a

hat seineTätigkeit wieder aufgenommen .

Haus Hohenfreudenstadt
für Nerven - und innere Krankheiten .
770 m ü . d . Meere , den ganzen Winter
geöffnet Telefon 341.

Drahtanschrift : Schwarzwaldbauer .

Alb Lager !
Mehrere Autogarage « ,
Motorradgaragen ,

Lagerschuppen
au » XBeUble» in »ctfAteftenen Grützen teuer - aut

diebessicher. zerlegbar . tran *oortabel .
Angebote und Urofeefte toftenlof . 811588

Qebr . Achenbach Q . m . b . H .
Wieaa tt, WeabUduoeet *. W eldenao -Slet

« efttatt SIN.

Kleine Anzeigen

99

naben größten tirfotff in der
Badischen Presse “

Pellscbengamasclien,
Marke einaestempelt . I

Wer tauscht gegen neues
2 3 " “Damenrad , 2 Andre Ga

raut .. I Benzinmot . ' übi »
> i^ . für Dauerbetr . ae-
etgn . Angeb . unter Nr .
»<50iss an die . Bad Sr *

Offene Stellen

Vertreter
für gut gehenden Massen
artikel gegen gute Pro¬
vision geiucht . ZuscbrIl¬
ten unter Nr . B50t>>0
an die Badische Presse.

Tüchtige Beiköchin
lucht auf 15. November 1924 17877

Städtisches Krankenhaus .

DELZE!
M besonders preiswert.MM8»i«itn »M«n »MHnamaaaaMMnwinac

E Echt Skunks

Vertretung
für epochem . ges. -gesch.
Reklame-Neuheit mit sehr
guter Berdienstmöglichieit
los . zu vergeben. Gün¬
stige Erwerbsg . s. reprä -
seni. redeaow. Herren ,
auch abgeb. .Beamte . An¬
gebote unter Nr . 5850051
an die Badische Presse,

Das volle Kasseearoma
den vollen , seinen Kasseegeschmack bietet ber eoff infreie Kaffee

Hag . Er bat in erhöhtem Grade alle Vorzüge eines
anderen guten Kaffees , ist genau so ausgiebig

wie dieser , verschafft die gleiche angenehme
Anregung , bat aber noch den grotze«

Vorzug , datz er Her, . Nieren und
Nerven nicht schädigt und

auch lür die Verdauung
betömmlich ist.

A8837

Schont Äerz und Nerven .

Firmen oder Persönlichkeiten
zur Organisierung des Verkaufes eines

Junger

Chauffeur
sucht Stallung auf Per -
ionen » oder Lastwagen

« n ' eb . unt Nr . y-50116
an die . Badische « reffe .

Wer beabsichtigt seine Wohnung na » CHenbura
u , tauschen ? Angebote unter Nr . B-500o , an die
. Badische Presse " erbeten .

Zuverlässiger
Chauffeur

27 Jahre alt . mit 8jäh-
riger Berussznt (Füh¬
rerschein 2 u. 3b)

lucht Stellung.
Angebote an Job . Kern,
Seelbach b . Lahr . 5837947

Vesser «» , j« n »«S

Mädchen
sucht Stelle aus sosort .
am liebsten in Konditorei
auch mit Kaffee« oder
Backerei . Etwas Haus¬
arbeit wird gerne mit -
ubernommen . Anaeb .u , i .
1850105andie B d Piesse .

Fräulein

Große leistunasiübiae
Käsearoßhandlung «ucht
tucht'gen

Derlreler
der in Kolonialwaren -
Handlungen , namentlich
an kleineren Plätze » gut
eingelührt ist.

Offerten beförd . unter
N.S.87 Rudolf Mosfc .
gtattaort ._ A 904

SJriic di « 0 « « VK -
ftcher « « gv,we,ge wird
e - ii jüngerer
Antzenbeamter
aegen Gebalt u . Soa »
sen für Mtttelbaden u
e»neur « IIOberbaoe « S
mit Sitz in Karlsruhe
Offcnktttii gesucht »
Bewerb an die Bezirks »
direkt , der . « Ibingta "
in Mannbein » . «8ii <
olwtt «. IN, etb . A8o6i

Erwerbslosen
bietet sich reeller Ver¬
dienst durch den « erlauf
eines WeihnachlSartikelS.den lode Hausfrau kaust.Adr -ffenangade unter Nr .8)50101 bei der Bad :«
sehen Presse.
Leitende

Stellung
wird einem in der Elek -
tromotorenbauprariS er¬
fahrenen El .-Jngenieur
geboten. Eine Beteili¬
gung von mindestens
8- 10000 Mark wäre er-
wünscht. Reichtiche Aus-
träge liegen vor . Ange¬
bote unf -r Nr . 17773 an
die Badische Presse erb.
Koher Nebenverdienst
i« vornehmer Form
bietet sich geb. Damen
und Herren m . gewand¬
tem Auftre en . «Keine
Verkautsoertretung od .
Vermitiliinai . Angebote
unter Beifügung von
20 P «g . Rückporto unter
Nr . 5776a an die » Ba¬
dische Presse " .

selbständig . 1. Leger , lü >
qrßfiere Firma gesucht .

Off . unt . Nr . 17340 an
die . Badische Presse "'

Chauffeur
gesucht

zuverlässiger Fahrer . An
geböte mit Zeugnissen u.
Gebaltsauspr . unter Nr .
5850036 sind an die Ba-
dische Presse zu richten.

IM «« I

L sowie

AlaskaMs
etc .z

E 32 Mel 32
nur

17888 l Treppe hoch

W . LEHMANN .

für ein Elokt » « » I « »
staliatio « a « l (bSft .Selbstgeschriebenes An¬
gebot unter Nr . B50110
an die »Badische Presse .

Besseres , ältere -

Fräulein
auch Wttwe ohne Anhang ,nicht über 8» Jahre alt .kann sich in einem besse¬
ren . frauenlosen Haus¬
halt Nässe Karlsruhe , als
Haushälterin dauernde
Existenz gründen bei Zu¬
sicherung best Behandla .und Familienanschluss .
Zwetlmädchen vorband .

Etwaiges vorhandenes
Vermögen könnte als
Einlage in gutgehendesEnarosaetchäst verweno
werden . Offerten mit
Lichtbild erbeten unter
Nr 5822a an die »Bad .Presse " bei Zusicherung
strengster Diskretion .

Mädchen
nicht unter 15 Jahren
für leichte Hausarbeiten
einige Stunden nachmiti.
ges . Körneistr .26 . HI lks .

Waschfrau

Keine Ladeumiete !
saubere, tüchtige Perlon ,nach Mühlburg gesucht .
Wohnhaft in der Nähe
erwünscht. Auskunft in
der Badischen Presse un¬
ter Nr. » 37978 .

in grötzeren Städten A8956
werden gesucht .

mit guten Zeugnissen,
welches läng . Zeit Per .
trau -nsposten bekleidete ,
sucht vcr ofort Sicilung
aus Büro oder Privat .
Angebote erbeten unter
Nr . 5B50061 an die 58a
dische Press .-.

Geeignete Bewerber erhalten BerlauiSlager

zu günstigen Zahlungsbedingungen .
Anträgen mit Referenz -Anaabe unter B . N . J . 7073 an

Bla -Haasensten & Boale ». Berlin IV . VV 6.

Züngere Witwe
Verkäuferin , unabhäiiiaia ,
fleißig und zuverlässig,
sucht aus Weihnachten
Aiishilsssiellung in Ge¬
schäft (übernimmt auch
Hausarbeit ) . Angeb . u.
B50Q06 an die Bad . Pr .

Für dortig «« Platz mit größerer
Umgebung ist die 218966
General -Vertretung
an rührigen , tücht. Herrn , der in tzhoto-
bandluogen und Haushaltungsgeichästen
testens eingefuhri ist. zu vergeven .
Herren mit Untervertreter bevorzugt .
Kauiions - u . Beiriebskavital ea . 5000 m
erfordert . Dauernde , lohn bringend - Exi¬
stenz Angeb . m . Angabe bisherig . Tätigt ,
erbet , uni . O. V . 7l3 »sCouveribeitüa .>an
Ino ilidendank . flntMVsv ., Frank¬
furt a . ll».

Fahnaö - mNöhmMitlenlabrilrgut einget .

gtT Derlreler -WU
gegen hohe Provision . Angebote unter Nr 850071
aa die »Badische Preffe " erb -ien

Kanklente . ehem. Offiziere ^ abaeb . Beamte ! I. enz !länsende Ersten, ! Bezirköoertreterj
f . Rekiameneusseit gesucht, leichte angen . Tätig¬
keit . Branchekenntn . u . Kavital » . erf . Eink .

500 - 1000 Mk . monatl .
b. festen Bezügen Ausf . Anaeb . v . arbeitsir .
seriösen Herren isonst Pavierkorbi mit 20 4 ,Rückvorto an den Verlag Cordt o. Klock«, I
Dresden -AL. Matssildenstr . 46. ( Pofticheck -

94 Drkonto 24694 Dresden « 850113 I
Ich suche für den B « >irk oon » arlSrnbe bis

»inschlietzltch Heidelberg (ohne Mannheimseinen bestens emptosslenen . bei der einschlägigenKundschaft erstklassig eingeführten

Vertreter.
Ausführliche Angebote mit Angabe von Stete-

renzen . Lichtbild re. erbeten an 583»a
Karl Kaller , Kakao - u . Schokoladenfabrik

Stuttgart . Cdarlottenstratze 24a .
Bedeutende Konzernfirma

sicht

Platzverlreler
| UM .Besuch von Ziegeleien , Sägewerken und
^hnl . Unternehmen . Es wollen sich nur revräientHerren melden , die in dielen Kreisen bestens
eingeiüssit sind Angebote unter R . Y. 29424 an« nnrekla " . Ann . Ero . , Heidelberg A8948
Für den Verkauf meiner anerkannt erstklassigen

vftsee - Feinmarinadeil
Inch« ich kür den dortigen Bezirk einen in Fein
kokt- « nd FiichsvezialgeschSite « besten » ein »

gekiibrre « A3968

Vertreter .
Offerten mit Referenzen unter W . B . 95 an-- ft«. - - *Rudolf HWouc, Stralsund .

Tüchtige Reisende
nur gute Verkäufer zum Besuch der Landkund
schalt für Bade « , Württemberg bei hoher Pro
Vision ge .Nchi . 838088

Borzustellen Walddornftr . 43. Htbs .. 2. «stock

Für einen Verkaufsschlager I . Ranges
welchen jeder Rancher kaust

tüchtige , grundehrliche Hausierer und Fra « ««
bezirksweise gerncht.Ohne viele Müsse können täglich 30 bis 49 jt
verdient werden .Nässeres durch Tabakfabrik Bet «» Friedrich .
Bruchsal iBadeni . 5810a

Metes
und fleitzi -solid . 81« ,Lande , zu klein . Familie

vom
ver «» fort oder sväieibei guter Behandlung u.
Verpflegung u . üblichem
Loh » gesucht. Offert , an

Frau « rtbnr Br « r
Steinindustrie « r»

Ottenböfen »e > sicher»
Junges , willige »

Mädchen
tagsüber zur Mithilfe in
ssäusl. Arbeiten gesuchi .
Rüdiger Amalienstr . 85

Tüchtiges , älteres
Alleinmädchen

für k>. Sausss i2 Per ! «
gesucht. Hoher Lob«.8 »» Odubelftc . 6, Part .

Um schriftliche
Heimarbeit

bittet in Siot geratener
Familienvater , leib hat
schone Hanoschrift und
ist flotter Rechner lau »
Adressenichr. s. Angebote
unter vir . 850001 an die
. Badiiche Presse " .

LMwester
übernimmt .̂ ranhen =

und Wochenpflege
Zu erfragen 837969

Karlftraffe Rr . 8, 2. S «.

Akquifiteur
aus der Holzspedition
sucht Stellung . Angeboteunter Nr . B50068 an die
iSabische Presse.
Beamter , durch Krank,

beit in der Familie in' in fi ^ 'Not . sucht in sieter Zeit
Nebenverdienst .

Schrifii . Arbeit . Ver¬
trau ensvost ..Heimarbeit .Saubere Schritt , genaueArbeit Anerbieten uni .850122 an 5 Bad . Presse .

25 MK. Belohnung
demjenigen , welch , einem
abgeb . Beamten «Kaufm .25 I ) irgend eine Stelle
gleich welcher Art ver¬
schafft . 2lngeboie unter
850087 a b Bad

'
Presse .

Ehrlicher , strebsamer
früherer Geschäsissohn.sucht Stelle als Lagerist.Portier oder Hausmei¬
ster , in verschiedenen
58ranchen erfahren . Kau-
iion bis zu 1000 M stehr
zur Verfügung . Aug . u.
5860045 an di« 58ad . Pr ,

Magazinier
langjährig tätig in Ma -
schinenfabrsk , sucht Stel¬
lung als solcher od . sonst .
Vertrauensposten , wie
Lagerhalter . Gute Zeug-
msse zu Diensten. An.
geböte unter Nr . « 50037
an die iSadische Presse
erbeten.
junger tüchtlgir , gepr
Mechaniker¬

meister
gegenwärtig als Vorar¬
beiter tätig , sucht sich zu
verbessern. Gefl. Ange¬
bote unter Nr . B50058
an die Badische Presse
erbeten.

Aofenmacher
sucht sich zu verändern .Angeb. unter Rr . B50002
an die Badische Presse
erbeten .
flWer' Alktt-Seliilfe
lucht Stellung .Ängeb . unt . Nr 5829a
an die „ Bad Presse " .

ffrWger Schmied
24 Jahre alt , welcher
schon in Grotzbeirs-ben
tätig war . mit guten
Zeugnissen, sucht Stel¬
lung zum baldigen Ein¬
tritt . Größerer Peirieb
bevorzugt . Gefl. An¬
gebote erbeten unter
Nr . B50019 an die Ba -
dische Presse.

Chauffeur

Kmifmann
Südd . , selbst . Arbejts -
krast. Ans. 40 . ledig,
kath., ruhiger , zuoerl .
Charakter , z. Zeit in
großer elektrvi. Fabrik
Württembergs , vertraut
mit Versandgesch., Be.
triebsverkehr u . Organi¬
sation . FaMenntniffe in
Grob « u . Kieinejsen und
Werkzeuge , wünscht nach
mehrjähriger Tätigkeit
in leitender Stellung in
der Versandabtg . gleich¬
artigen Posten in mittl .
Betrieb ' in Baden An¬
gebote unter Nr . 5781a

verheiratet , mehrsäbriger
Fahrer , mit Führerscbein
IT und in b sucht Siel -
lung . Angebote erbeten
unter Nr . B50086 an die
ISadische Presse.

Fräulein
28 Jahre . Vollwaise' nergts .r . , . Zt . in unge -
künd Bertrauenssteoe
aröß Betriebs i « tz t
nnde ■weit .Beet »« « «« »»
voste « . auch in Hoieloder Filiale u . s.w. Gefl.Angebote u . Nr . 850128
an die . Bad Presse "' erb .

Fräulein
mit reichen Erfahrun .
gen , gestützt aus beste
Zeugiriss- , sucht Stel¬
lung al » Büsettfräulein
oder in einer Wurst.
Irret . Angebote unter
Nr . B50015 an die
„58gdische Presse" .

Fräulein
28 Jahre , arotz. schlank,hübsche Erscheinung , bis -
derBankanaestellte . sucht
wegen Abbau Stell - in
gutem Weinrestaurant
oder kleiner Diele als

Seroiersräulei «.
Möglichst sofort . « nge>
bote erbet u . Nr . 5762a
an die »Bad , Presse ".

Fräulein
23 Jahre , welches im
Hotelfach bewandert ist.
sucht Stelle als Stütze,evenfl. auch sm Privat .
Haushalt . Angebote un¬
ter Nr . 5850012 au die
Badische Presse.

Befferes Fräulein
Aus. 30er Jahre , vom
Lande, tüchtig im Haus¬
halt , fuchs Stellung in
soauenlosem Haushalt .Angeb. unter Rr . B50082
an die Badische Presse

Mädchen
20 I . alt , da« schon ge¬
dient hat . sucht aus 15.Nov . Stelle in gut . Haute .
Slngeb. unter Nr . « 50085
an die Badische Presse
Flkik - ehr!- SRiiMfti
ln allen ssänsl . Arbeiten
erfahren sucht Stell «« «
«uf sofort oder 15. Nov.

Anaeb . unt . Nr . B50106
an die »Badlkche Pr - fle

Woisnungsiausch .

Suehe für meine Toch
t - r von 14 Jahren eine
Stelle als
Lehrmädchen

aus einem Büro . Die¬
selbe ist im Maschineu-
chreiben bewandert .

Ang-b . unter Nr . D50039
an die 58adische Presse.

Geboten : Schöne 3-Zlin-
mer- Wohnung mit Zube¬
hör in sonniger Lage der
Nüppurierstraße .

Gesueht : Schöne 4-Zim-
mer-Wohnung mit Zube¬
hör , Kühlen Krug-Viertel
( Verl , Kriegsstr . ) . , Gest.
Angeb. unt . Nr.

Zimmer
sofort oder aus 15 . Nov.
zu vermieten . Marien -
83 , III rechts. 587559

c

Winterstr . 38 . n rechts,
ist ein gut möbl . Zimm .
mit elektr. Lick» zu ver¬
mieten. B37S01

Per sofort zu vermieten
aut möbliertes Zimt « ««
nur an Herrn * 38017

Steinstr 31, II .

W. möbl. Zimmer
los . zu vermiet . B 8047 ht»

Mar -ei -str. 86. vart . ,
^

Zimmer , ^•2 Berte « sofort ödes
später zu vermieten

Marieiistr .8 >, 8 St , r» i^
Pttzbticries Zimuie » »

,u vermieien . B 8011 »h
Udiandttr . 3, 8 , Siock. , _- iUtfGut niöblierte » Zimmc .

per sofort oder 15 . No» tzf»
zu vermiete . Lenzftr. i , »>,
II rechts. ffi37Ö8f 1Mr

an di e Bad ische Presse.
Schöne 2 Zimmer -Woh¬

nung mit Zubehör . Süd -
weststadt. geg . ebensolche
oder 3 Zimmer gleich -vo
in tauschen gesucht ,
ilngeb . unt . Nr . B37080

an die 58adische Presse.

Möbliertes Zimmer at *Wfi
_ , . besseren Herrn zu ver» >, .

» 36984 : mieten. Gerlach , Garlem r l *

ESEEESa
Schöner Keller

u. Mansarde für Lager-
zwecle in der Nähe des
Güterbadnhofs zu verm.
Ansrogen u. Nr . B50008
an die 'Badisch" Presse.

2 schöne Röume
sür !8üro oder ruhiges
G"schäst sosort zu verm.
Ans ragen unter Nr .
5850095 am die !8adiiche
Presse erbeten.

tu ocrmiclcn :
Rimmc » lBalkoni « nd
Küche , in gutem Hause .
sWektstadti elektr . Licht .

Ana . unt . Nr . 8 .MHI !
an die »Bad Presse "

Gut möbl . Zimmer
m. elektr. Licht , heizb. ,
an sol . Herrn sos . zu
verm . Rheinsir . 68, III .
Möbl . Zimmer zu ver¬

mieten an solid. Herrn b
Hetnrsch , Kreuzstraße 20 -
III . Stock . B37789

stratze 52 . B3799
Möbl . Zimmer zu Vev i ,entt mil OaH 1« SCfU r ®Imieten mit Kost u . Fa

milienan chliiß b"t Krät» , tz»,
Grünwintel .Forchiheimeri ,
stratze 26 . » 37&if ' dt»

©ut mööl. Binimci ^
sofort zu vermieten . 31 **dj
ersr . unter Nr . B3799i
in der Badischen Presse

Ein Zimm . mit Küchel»
raum im Zentrum det
Stadt per sofort zu ve« " “l
mieten. Wohnzimmer sua ,
Möbel sind käuflich ml
zu übernehmen . Anas 11 tlbote unter Nr . 17828 at , ^die Badische Presse. ' ch
Gegen Darlehen , v 75 J ^ist krenndl . möbl heizd

Zimmer
,u verm klngebote uni .Nr B -UMg-, a. ti Bad . Pq

ti X«e1 leere « , s wie 1 Ichö » -
möbl . Zimmer , hei,bat liih
mit elettr Licht sos. B Latz
»er « . Steinbach . Duff- - . KTDilacher - Allee 22. I.,

Fiir jung. WMliH
oder einzelsieh. Perso »

Mansileere Mansarden >u-
1. Raum bei hebet *
nähme der vorh . Ein'
riebt, wogen Auswan '
derung preisw . abzull-
Zu erfragen bei Bolz-
Karlstr . 75. Stb . , 2 . 2b

A>Ü

Vermietung.
4iei

«Sip

5Kiobnß *bS « bc Bism «»ckit »atz « 2 lfrssherel
Werderpalaisi auoschlieblich
Wohnung zu vermieten .

N Here « La « d»ssin » nz « mt
Moltkettraße 2, Mittelbau .

weftl. Parterres
178 -ä

S « rlli » t <' &

Mietgefnctie

Kaus

vom Lande , 18 Jahre alt .das biSH-r noch nicht in
Stellung war , sucht Stel¬
lung womögilich in besse¬
rem Haushalt .Anfragen : B37991

Waldring 9.

mit fteimeeb . grotze «

Lagerräumen
Nähe GüterbaHnhos zu
mieten evtl , zu kaufe »
gesucht . Preise u . Lage-
Angabe ist erforderlich.
Ausführliebe Angebote
unter Nr . 5850102 an die
Badische Presse.

Junge Fra « sucht Be¬
schäftigung zum Waschen
u . Putzen oder Büro jed .
Tag . Angeb . imt . Nr .
5850073 an die Baid Pr .
Ein beff . MSdchen
sucht auf sofort eine
Stelle in ein b-fferes
Haus in Kiiche « . Haus¬
halt bei FaumlienansM .
und guter Behandlung .
Angebote erbeten unter
Nr . 5850059 an die 58a-
dische Presse.

Anst . inub . Frau sucht
Keimarbett

-' I w . Art , nimmt auch
Wäsche zum waschen u.
büaeln an Anaeb unter
B50082 an d. Bad Presse .

Versicherungen !
I «. strebsame « « an » . »2 Jassre, weiche

nebenberuflich im Fach schon tätig war , such '
Stell « « « als Außenbeamier Angebote un>
Nr B50008 an die „ Bad . Presse " erbeten

lll - L
selbstLndig. bewandert i » , Be kauf. la Zeugnisse ,

- - - -- sucht Stell « « « auf sofort oder wäter . Angebotean die töaidlsche Presse. Not«» Rr . « 50042 au Me . vadisch « Presse " erbet .

Laden
oder

zu mieten gesucht . An¬
gebote erbeten unter Nr .« 50062 an die Badische
Presse. _

Kleinere »Ladenlokal
oderLadenanteil

im Zentrum der Stadt
>oiort oder später zu
mieten gesucht :
Angebote unt . Nr .B50075
an d -e . Badsiche Presse "

beerer baden
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . B50006 an die
Badische Presse.

Raum

in oettnielei
an ruhfges . kinderlose *

Ehevaar
2 unmöbl. Zimmer
m . Kochgelegenheit geges ßet-gute Bezahlung ? ^ m '

Ängeb . unt . Nr . 1611?
an die » Badische Presse -

ft
Ach
hff

Suche zum 1. Dezemve<

2- 3 zi« k
evtl m . Küchenbeuutzun «
für ältere ruhige Leuttz
Angebote « . 'Jlx . stbülw
an die » Bad . Presse " .
« ötzlierteo Zimme ^Weststadt od . Mublburs
von solidem , junge »
Mann toi . zu « i« t . 0*H
Angeb . unt . Nr . » sol #
an die . Badi sche Pre sse^.'
^ uche in zentraler Lal ^« uche in zentraler Lai '
nett möbl. Zimmer
mögt , separater Eingaiffk
zu mieten . B379b '
Horn . Durlacher Alle« "
I . Stock ._

Bess . io. Fräulein su<̂
sosort gut möbliertes
Zimmer bei Israelitisch ^Familie mit Familenais
Mutz ( Nähe Du« . Tokb
Angeb. unter Nr . B50M
a n di« tZadtsche HStcuSi
^ nsache Schlafstube
fort von solidem Her^
zu mieten gesucht .
geböte unter Nr . B500'/au die 56abssche Preffx

2 leere SM
mit Küche oder Kochgel^- - - kindckb

mm Einstellen eine » Per -
ivnenautos »w. Kreuzstr .und Durlacher -Dor «eh - «. „ . »..«. i «ciuunOff unt . Nr . B50107an bote unter Nr 17496 <>,Badiiche Presse ' . *t>te Badische Presse ert*“

■. genheit von Mt . ^
. I Ehepaar gesucht Äm>.

"

Werkllälte
:a . 40—so am orP 1- '«v
Nähe Mükll ' Ulueri »' 'P >--tz für Holzlageruna .sofort gesucht .

Angebote unter Kt . 17879 an die . vadil ^
» refle^ erbeten .

%
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